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13. Jahrgang.

ßoronf. prima Ware , enorme
Auswahl in jeder Preislage,

Sonntagsstiefel
von Mk. 6 .50 an

Bitte beachten Sie die Preise
in meinen Schaufenstern!!

Pantoffel

Mainz Sehöfferstr . 9. Höchst Königsteinerstr . 4

Firstes Blatt.
§ei/e heutige Nummer umfasst 8 Seiten , außerdem 8

^Unterhaltungs -Beilage " und das illustrierte
>«tt „Seifenblasen ".

Astträ
Bekanntmachung.

^ien -8e aus Entlassung von Söhnen die bereits im
dien bei der Kavallerie oder reitenden Artillerie
drs. ' u>nach beendeter 2jähriger Dienstzeit, können bei
lö(M ~n häuslichen Verhältnissen, bis zum 20. Juni
ftunh <Xllt hllin hiesigen Rathaus , während den Dienst-

llen mündlich angebracht werden,
owrsheim am . ', den 18. Mai 1909.

Der Bürgermeister : Lauck.

Munn^ ^ n altes Portomannaie mit geringem Inhalt
hlesjâ worden, welches vom Eigentümer auf demmn  Rathaus in Empsang genomnieu werden kann.

<Mrshei,n den 21. Mai 1909.
Der Bürgermeister : Lauck.

hhr̂ Diensstag den 1. Juni 1909, nachmittags 0
lichpMet eine Probe der Feuerspritzen statt. Sämt-
h»bi -. Glieder der freiwilligen- und Pflicht-Feuerwehr

*3}äch pünktlich am hiesigen Spritzenhaus einzufinden,
^wlsheim, den 21. Mai 1909. .

^ _ Der Bürgermeister: Lauck.

Lokales.
Flörsheim . den 22. Mai 1909.

Schwimm - und Rettuugsklub zählt jetzt
5*2? *00 Mitglieder und soll nunmehr bei Beginn der
rcĥĵ llrskifpn eine rege VereinStätigkeit einsetzen. Die erste
ip!„^ ^ stunde findet Montag Abend statt, wie aus dem
<t ,tn Wl z« ersehen. — Für junge Leute besonders ist-
‘»ft . 5U  8 en- Verein von allergrößter Wichtigkeit,!
°d ^ ^ immen zu können ist besonders für die Soldaten
^tetn°"em  Vorteil , aber auch für sonst Jedermann ist die
nt) „U!!n äezw. Ausübung der Schwimaikunst ein körper.

^»mtstärkendcS Mittel. —
et sî ?iste- gestSvt . Die ledige S . St . von hier, bei

uarke Anzeichen von Irrsinn und Wutanfällen be°
tiiL» kochten, mußte nach der Irrenanstalt Gichberg ver-

^en.
militärische Uebnng fand am Mittwoch

ü der Nähe Flörsheims und am Main statt,
qf Kirscheublüte hat in diesem Jahre gut durch-

Schä» ^ nafje gelegenen Gemarkung Hochheim(dem
°8t( »ten  Kirschenwald) hängen die Bäume stark voll,
ihr/ *e'n sonstiger Schoden eintreten, so gibt es in diesem
-^ stvieder einmal billige Kirschen.

I U Der Konzert-Abend des Gesangvereins „Sänger-
Ibund" am Himmelfahrtstag im Hirsch, war, trotzdem
halb Flörsheim an diesem Tage ausgeflogen, sehr gut

,besucht. Die probeweise vorgetragenen Preischöre zeig-
j len, daß der Sängerbund schon einen Wettstreit mit-
.machen kann, ohne Gfasir zu laufen, leer auszugehen.
>Herr Musikdirektor Schucht hat in verhältnismäßig kurzer
^Zeit einen gesanglich erstklassigen Verein aus dem
alten „Sängerbund " gemacht. — Die übrigen Nummern

jdes Abends fanden begeisterte Aufnahme und feien
besonders erwähnt, der neunjährige Violinvirtuose und
der Stolze 'sche Schwank: „Verspekuliert."

11 Dienstjubiläum . Heute feiert Herr Lehrer Christian
1 Urson in Höchst sein silbernes Dienstjubiläum. Von
diesen 25 Dienstjahren seiner Wirksamkeit entfallen 17

>Jahre auf die Stadt Höchst. Seinen hiesigen Alters¬
genossen dürfte diese kleine Notiz von einigem Interesse
sein.

ü Kath . Arbeiterverein . Der Verein macht am
Sonntag , den 23. Mai einen Spaziergang nach dem
nahen Wald und Haßloch, wozu die Mitglieder und
Freunde des Vereins mit ihren Familien herzlichst
eingeladen sind. Für Unterhaltung im Wald und in
Haßoch ist bestens gesorgt. Zusammenkunft um 1 Uhr
am Main.

tz Die Fischerei im Mal » . Es ist eine bedauerliche
Tatsache, daß der Fischbestand des Mains in starkem Rück-
gang begriffen ist. Während vor 50 Jahren die Fischer
von Höchst, Ried, Schwanheim, Fiör»h m und Griesheim
bei ihre» Ausfahrten zum Fang Kähne voll Fische heim,
brachte«, ist heute die Fischerei im Main auf einem Ties,
stand angelangt, wie bei keinem zweiten Gewässer unseres
Bezirk». Alle diejenigen Ftfchartm, welche reines, strömendes
Wasser lieben, haben sich verzogen, und diejenigen, die ge,
blieben sind, liefern ein qualitativ minderwertiges Fleisch.
Die Ursache der bedauerlichen Erscheinung sucht man einmal
in der Bernnreinigung des MainwasierS, das durch Einfüh¬
rung von Abflüssen industrieller Anlagen zu einer kaffee-
braunen Brühe geworden ist, in der die Fische zugrunde
gehen müssen. Andererseits ist durch die ouSgefÜhrte Main-
kanalisation den Fischen die Gelegenheit genommen, an ge¬
schützten Uferstellen ihren Laich obzusetzen. 4s fehlt also
der Nachwuchs der jungen Brut. Um nun diesem Mißstande
abzuhelfen, hat sich der Deutsche Fischerverein der Sache ange.
nommen und beschlossen, durch Einsetzen von Jungfischen
den Main mit solchen FOcharten zu bevölkern, die an schmutzi¬
gem Waffer weniger Anstoß nehmen. Hierzu gehört vor
allen Dingen der Aal, der im Main noch gut fortkommt.
10,000 junge Aale aus Hamburg sind dieser Tage in Höchst
eingetroffen und dort ihrem Element übergeben worden. *
Hoffentlich entwickeln sie sich gedeihlich, damit unsere Fischer
wieder mehr Lust und Liede am Handwerk gewinnen. In
Flöröheim gab  es früher mindestens 30 Fischer, welche sich

mit der Fischerei und bei dem damaligen lebhaften hiesigen
Fruchthandel, mit Sacktragen gut ernährten.

ä „Es geht nichts über die Gemütlichkeit . .
Der vom Klub „Gemütlichkeit am Christi. HimmelfahrtStog
nach Haßloch veranstaltete Ausflug nahm einen sehr schönen
Verlaus. Um halb zwei Uhr war Abmarsch mit Musik vom
BereinSlokal Josef Breckheimer. Bon hier ging eS nach
RüffelSh-im, wo eine kurze Rast gemacht wurde. Nachdem
sich alle ein wenig gelabt, ging eS weiter nach Haßloch, wo
man gegen halb vier Uhr ankam. Mit klingendem Spiel
war sodann der Klub in daS Gasthaus zur schönen Aus¬
sicht einmarschiert. Für Erfrischung und Stärkung hatte
der Besitzer, Herr Fischer, bestens gesorgt. Nachdem die
Musik einige Stücke intoniert, nahm der Präsident Eckert
daS Wort und hieß alle Freunde und Gönner des Klubs
aufs herzlichste willkommen. Er betonte, daß der Klub sich
heute zur Aufgabe gemacht habe, allen Anwesenden einige
frohe Stunden zu bereiten. DaS Mitglied Frank trug
einige Couplets vor, welche reichen Beifall fanden. Auch
die Jugend hatte keine Langeweile. Sehr interessant war
bi« Kindeipolonaise. Gegen 9 Uhr wurde zum Abmarsch
geblasen und verließ man mit den Klängen„Muß i denn zum
Städtele »au»" Haßloch. In FlöcShetm wurde dann noch
eine Einkehr ins GaslhauS „zum scharfen Eck" gehalten.

* Der BerkehrStag in Mainz am kommenden Sonn,
tag bringt für Auswärtige wie Einheimische wieder eine
reichhaltige Menge von Darbietungen. Die Sammlungen
im Kurfürstlichen Schlosse sind van vormittag- 10 Uhr bis
nachmittags4 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet. Konzerte
finden statt: Auf dem Gutendergpiatz von 3—5'/« Uhr
nachmittags, uUSgeführt van der 88er Kapelle, im Stadt-
park(Anlage) nachmittags5 Uhr durch die städtische Kapelle,
von 4—7 Uhr nachmittag» ist Dopprlkouzert im Stadthalle«
garten und aus der Terrasse von d' r Kapelle der 6er Dra¬
goner und abends 8*/, Uhr io der Stadthalle Konzert der
städtischen Kapelle unter Mitwirkung deS Gesangvereins
„Mainzer Liederkranz". Hiera» schließt sich Reunion dansante.
Der Clou deS Tage- dürfte aber die Ballon-Auffahrt von
Frl . Kätchen Paulus mit ihrem Riesenballon „Moguatia"
im Garten der Stadthalle des abends um 7 Uhr bilden.
Die Füllung deS BallonS beginnt bereits um 11 Uhr vor¬
mittags. In einer Reihe von Restaurants find für nachm,
und abends Konzerte vorgesehen. Die Ladeninhaber, deren
Geschäfte an diesem Sonntag von vorm. 11 Uhr bis abends
7 Uhr geöffnet sind, werden ihre Schaufenster mit einer
besonders prachtvolle» Frühjahrsdekoration auSstatten, so
daß eS auch hier eine Menge zu scheu und zu bewundern gibt.

e Haßloch . 21. Mat. Die ledige Marg. Geßwein von
hier, die 25 Jahr « bei dm Opelwerkea in RüsielSheim be¬
schäftigt ist, wurde auS diesem Anlässe von der Firma Opel
sowohl wie von der Arbeiterschaft reichlich beschenkt. Hier
fand auch auS diesem Avlaffe eine kleine Feier mit Umzug
durch die OrtSstraßen statt.



Panoram «-Ausstellung Wiesbaden !SOS.
Von Tag zu Tag mehrt sich die Zahl der Besucher,
welche übte interessante Darstellung der Schlacht bei
Gravelotte sehen wollen. Kein Wunder! denn gerade
dieses Kriegsbild macht aus die Zuschauer einen gewal¬
tigen unvergeßlichen Eindruck Wähnt doch der Be¬
schauer sich in die Wirklichkeit versetzt. Man schaut un¬
mittelbar vor sich die wirkliche Flur, auf welcher die
Schreckensbilder des wilden Kampfes sich abspielen und
vermag nur sehr schwer zu unterscheiden, wo eigentlich
das gemalte Bild beginnt. Eine herrliche Fernsicht
nach allen Seiten, die naturgetreue Darstellung des
Terrains, auf welchem das Schlachtgetümmel tobt, die
ausgezeichnet gelungene Ausführung der Figuren, Keer-
führer sowohl wie Mannschaften, alles wirkt zu einem
schönen Ganzen in berückender Weise, so daß kein Be¬
sucher das Panorama unbefriedigt verläßt.

Niederwalluf. Wie bekannt, wurde bei der letzten
Kochwasserkatastrophedahier die Kolzbrücke am „Gast¬
haus zum Gartenfeld" nebst angrenzendem Mauerwerk
von dem hochgehenden Bach abgerissen und fortgeschwemmt.
Die Wiederherstellungsarbeiten als Betonbrücke kosten
12000 Mk.

Dvtzlieim. Dieser Tage sind den an dem hiesigen
Gesangwetistreit teilnehmenden Vereinen die Preischöre
zugesandt worden. Derjenige für die erste Kunstklasse
yeißt„Ulanenritt", für die zweite Kunstklasse„Singst du
für mich dein Lied?", für die erste Volksklasse: „Kelden-
tod" und für die zweite Volksklasse: „Wenn die Kirchen¬
glocken läuten."

Wiesbaden . (Residenz Theater .) Das
neue graziöse Lustspiel„Im Klubsessel", das durch dk
Fülle drolliger Einfälle und komischer Situationen eine
so glänzende Aufnahme gefunden hat, wird morgen
Donnerstag am Kimmelfahrtstage und am Sonntag
wiederholt. Am Freitag gelangt der tolle Schwank
„Gretchen" zur Aufführung und am Samstag geht
Ibsen's tiefsinniger und psychologisch geistvolles Schau¬
spiel „Die Frau vom Meer" in Szene mit Fräulein
Noorman als „Ellida".

«» Wiesbaden . (Schöffengerich  t). Die
MilchhändlerinB. von Dotzheim, zuletzt in Amöneburg
wurde wegen Nahrungsmittelsälschung(Milchpantscherei)
zu 10 Mark Geldstrafe verurteilt.

Mainz . Im Mainzer Brauerstreik spitzen sich die
Gegensätze immer mehr zu. Die Streikkommission be¬
hauptet jetzt, die durch Gewerberat Baensch erfolgte Auf¬
stellung der Lohnlisten sei eine Fälschung. Eine gericht¬
liche Austragung dieser Sache wird unausbleiblich sein.

Mainz . Die Umwandlung zur Großstadt ist für
Mainz eine keineswegs billige Angelegenheit. Außer
dem Anbau an die Stadthalle, dem Theaterumbau werden
in den nächsten Jahren errichtet: ein neues Spital, ein
neuer Bibliotheksbau, eine neue höhere Schule, ein
großes Kanalnetz Mainz-Mombach, ein neuer Floßhafen
usw. Im ganzen Neubauten im Betrag von 20 Mil¬
lionen Mark. Zur Deckung der Zinsen dieses Betrags
wird wohl eine Erhöhung der Gemeindesteuer nötig werden.

Hschkeim Geh . Kommerzienrat Aschrott ließ 56
Nummern Naturweine aus den Jahrgängen 1904 bis
1908 versteigern, die sämtlich zu guten Preisen abgingen.
Es wurden Stückpreise bis zu 5420 gezahlt. Der
Gesamterlös belief sich auf 46,840.

Der Rechner des hiesigen landwirt¬
schaftlichen Konsumvereins Schad ist seit einigen Tagen
verschwunden. Die Fluch! wird mit einem Defizit in der
Vereinskasse in Verbindung gebracht

Bierstadt. Am vergangenen Sonntag fand hier
die Bezirksversammtungder freiwilligen Feuerwehren
des II. Bezirks (Regierungsbezirk Wiesbaden) statt.
Die hiesige Wehr führte an der alten Schule und den
benachbarten Gebäuden eine größere Hebung aus, welche
zeigte, daß unsere freiwillige Feuerwehr eine vorzügliche
Schulung besitzt und die Leitung derselben in bewährten
Künden liegt. Alle Hebungen wurden exakt und mit
bewundernswerter Schnelligkeit ausgeführl. Zum Schluß
der Uebung führte der Kommandant Kerr Bauunter¬
nehmer Florreich, dem Kreisbrandmeister Kerrn Tropp-
Biebrich die Wehr vor. Im Anschluß an die Hebungen
fanden die Verhandlungen im Saale „Zum Adler"
(Brühl) statt. Die Leitung tag in den Künden des
Kerrn Kreisbrandmeisters Tropp. Die Tagesordnung
war eine äußerst reichhaltige. 11 a. wtlrden die Anträge,
welche auf der Kauptversammlung zur Beratung kommen,
durchgesprochen. Bei der Neuwahl des Vorstandes wurde
Kerr Ziegler-Biebrich als 1. und Kerr Florreich-Bierstadt
als 2. Vorsitzender des Bezirks gewühlt. Der Gesang¬
verein„Frohsinn" trug in bekannter Vollendung einige
Chöre vor und am Abend wurde eine Nachfeier mit
Tanz abgehalten.

X Ar- okfurt a. M. Am heutigen Mittwoch abend
beginnt in Gegenwart des Kaisers und der Kaiserin, des
hohen Protektors des deuschen Volksliedes, der deutsche
Sängerwettstreit, der annähernd 8000 Sänger aus allen
Gauen des Reiches zufammenführen wird. Ein wahrer
Prachtbau ist die Sängerhalle. Sie ist groß und ge¬
räumig, zeigt edle Formen der Architektonik, auch ist bei
ihrem Bau auf die Regeln.der Akustik strenges Gewicht
gelegt worden. Im Orchesterraum fehlt auch die Orgel
nicht. Direkt gegenüber dem Sängerpodium befindet
sich die Kaiserloge. Die Kaiserztmmer selbst in der Kalle
zeigen eine fürstliche Ausstattung.

Ein Bergleich der Flotter;.
Die brirische Admiralität hat vor einigen Tagen eine

vergleichende Tabelle veröffenilicht, in der die verschiede¬
nen Schiffs lassen der Flotten der als Seemächte in Be¬
tracht kommenden Staaten nebeneinander aufgesiihrt wa¬
ren. In die Tabellen der Linienschiffe und der gepan¬
zerten Kreuzer wurden alle Schisse ausgenommen, die seit
dem 31. März 1889 vom Stapel gelaufen sind. Die Ta¬
belle zeigt folgende Zahlen:

Gebaut
53England

Deutschland
Amerika
Frankreich
Japan
Italien
Rußland

32
26
18
14
10
7

In Bau
6

10
6
6
4
0
8

Drei der deutschen Schiffe gehören nach der Ausstell¬
ung der Admiralität dem Bauprogramm von 1908 bis
1910 an . Das wären also die im vorigen Jahre vom
Stapel gelaufenen Schiffe „R,einland ", „Westalen " und
„Nassau", deren Bau aber tatsächlich erst im Herbst 1909
fertig wird . Wenn überdies diese drei Schiffe als fertige
Linienschiffe gerechnet sind, dann ist die Ziffer der im
Bau begriffenen Linienschiffe mit zehn um drei zu hoch
angegeben. In Wirklichkeit hat also diese Tabelle , uni
für Deutschland eine möglichst hohe Ziffer herauszurech¬
nen, diese drei Schiffe doppelt, als fertige und als im
Bau begriffene, gerechnet. Die Zahl der weniger als 20
Jahre alten deutschen fertigen Linienschiffebeträgt in der
Wirklichkeit nur 24. Die britische Admiralität bringt cs
aber fertig 32 herauszurechnen, vermutlich, indem sie die
sogenannten Küstenpanzerschiffe, veraltete Fahrzeuge, die
einen Tonnengehalt von etwa 4100 haben, als „Linien¬
schiffe" dazurechnot. Anders ist nämlich die Zahl von 32
fertigen Linienschiffen überhaupt nicht heranszubekommcn
Nun werden aber Küstenpanzerschiffe an einer andere,:
Stelle der Uebersicht wieder besonders aufgesiihrt. Man
begreift also schwer, wie die britische Admiralität zu ih¬
ren falschen Zahlen kommt. Die Zahlen für die Panzer
kreuz er sind folgende:

England
Frankreich
Vereinigte Staatm
Japan
Deutschland
Italien
tußland

Gebaut
38
20
15
11
8
7
4

In Bau
1
2
0
2
4
3
2

Alle diese Angaben geben aber durchaus kein richti¬
ges Bild der wirklichen Flottenstärke, wenn man nicht
den Tonnengchalt der Flotten und die Armierung der
Schiffe hinznfügt . Nun messen aber die fertigen engli¬
schen Linienschiffe zusammen rund 800 000 Tonnen , als,
'M Durchschnitt über 15 000 Tonnen , die deutscknm 24 nur
287 000 Tonnen , oder tvenn man selbst die Küstenvanzer
hinzurechnete, 320 000 Tonnen , d. i. im Durchschnitt e+
wa 10 000 bis knapp 12 000. Das Deplacement der eng
lischen Panzerkreuzer stellt sich zu dem der deutschen wi
474 000 zu 80 000 Tonnen oder im Durchschnitt des ein
zelneii Schiffes wie 12 500 zu 10 000 Tonnen . Ein ähn
lrch erdrückendes Uebergewicht der englischen Flotte z-i
gen die Verhältniszahlen für die Bestückung der im Diens
stehenden Schiffe. Den schweren 40 Geschützen von 34 r
Am . und den 172 von 30,5 Ztm . Kaliber der englischen
Flotte steht deutscherseits bis jetzt kein einziges ' gleich¬
schweres gegenüber; dte deutsche Schiffsartillerie bcgiiint
mtt 64 Geschützen von 28 Ztm . und 40 von 24 Ztw
Kaliber. Erst in der Mittel - und Klcinartillerie ist dck
Mißverhältnis weniger stark.

Die Schiffe der anderen Klassen werden von dieser
Statistik wie folgt angegeben: An geschützten Kreuzern al¬
ler Klassen hat England 72 fertige und fünf im Bau
begriffen. Die deutschen Zahlen sind: 33 und 7. Unqe
schützte Kreuzer besitzt England nicht, baut jedoch 2, wä
rend Deutschland 11, (darunter 5 über 20 Jahre alte.
D. Red.) und die Vereinigten Staaten 10 besitzen. Von
den letzteren sind 5 frühere Kauffahrteischiffe. Ktistenpan-
zer werden nicht mehr gebaut . Von den alten Küsicn-
Panzcrn besitzen Deutschland und Amerika je 11, und
Frankreich 10. Die englische Flotte kennt diese Sckiffs-
klasse nicht An Torpedoboots -Zerstörern moderner Art
verfügt England über 146, gegen 73 deutsche. Es baut
25, während Deutschland 24 aus den Kiel gelegt hat
Von Küstenzerstörern besitzt England 80 und baut ' g An¬
dere Flotten verfügen nicht über derartige Schiffe. An
fertigen Torpedobooten besitzt Frankreich 262, Deutsch¬
land 83 und England 80. In Unterseebooten hat Frank¬
reich die Führung . Es verfügt bereits über 49 dieser
Boote und hat 49 in Bau . Englands Zahlen sind 45
mtb 23. Deutschlands 4 und 4. Auch diese Ziffern sind
nicht überall richtig, woran allerdings die verschiedene
Klassifizierung teilweise die Schuld tragen mag.

Politische Rundschau.
(  Deutsches Reich.

(Schiersieiner Kasenpegel. )
Mittwoch, lö. Mai W9 -morgens9 Uhr 1,22 m.

*Der Seniorenkonvent des Reichstages trat während
der Plenarsitzung noch einmal zusammen. Er verständigte
sich dann , daß das Plenum in die Ferien geht und Nicht
vor dem 15. Juni wieder zusammentritt . Man rechnet
nämlich damit , daß um diese Zeit die Ersatzsteuern be m
Reichstage eingegangen sein werden. Die Ersatzsteuern
für die abgelehnten indirekten Stenern würden vermutlich
noch vor Pfingsten vorgclegt werden können, aber der Se¬
niorenkonvent legt Wert darauf und richtet an die Ne¬
gierung das Ersuchen, die direkten Ersatzsteucrn mit den
indirekten zusammen vorzulegen. ES wird dem Präsi¬
denten überlassen, den Tag des Zusammentritts hiernach
zu bestimmen. Auf die Tagesordnung der ersten Sitzung
nach den Feric-n wird die mecklenburgische Versassun.isin-
ierpellatioii gestellt werden. Der Finanzkommission wird
völlig freie Hand für ihre Arbeiten gegeben. Es besteht
eine starke Strömung in der Kommission, an die zweite
Lesung nicht heranzmreten, ehe über die Ersatzsteuern we¬
nigstens einige Klarheit « bracht ist.

« Me Darstellung, die das Berliner Tageblatt EÄBlockkonsereiize » gibt, stimmen nicht in allen
heiten. Die Vossische Zeitung stellt fest, daß - v
Wiemer nicht, wie das Berliner Tageblatt mitgeü"' .^
be, bei dem Abg. von Gamp an einem Frühstück ^
nommen habe Verhandlungen des Reichskanzlern- ^
den Führern der Freisinnigen Partei hätten noch }P
stattgefunden, seien aber in Aussicht genommen- ^ p
lamentarische Korrespondenz charakier.siert die neue ^
teiverbindung, wie man sie jetzt von verschiedenenü
ten herzustellen sich bemüht habe, als „Zentrums»»
block".

* Fürst Bülow scheint noch immer Hoffnung ZU
Der Kanzler konferierte nämlich mit den Führern ^
Freisinnigen und Rationaltiberalen , wobei er »
lich betonte, daß bis zumWiederzusammentritt desA .̂ .
tages eine befriedigende Lösung der Frage der
finanzreform gesunden werden würde.

* Stadtrat und Handelskammer Mannheim hal>cc> ,
das großherzogliche Ministerium des Innern zur v
der Schisfahrtsabgaben eine Eingabe  gcrichük-x.
der es u. a . heißt: Wir können nicht annehmen,' ' nSdeutschen Bundesstaaten einem ihren staatlichen
schaf.lichen Interessen so wenig entsprechenden Gcstt^
Wurf ihre Zustimmung geben werden, zumal der»»
stand gegen die Einführung von Schiffahrtsabgalc» ts
weiten Kreisen immer lebhafter wird . Da wir vl)!>
schifsahrtsabgabengegnerifchc-n Stellung der badische» ^
gierung überzeugt sind, so betrachten wir es als
Aufgabe, an die großhcrzoiliche Regierung das
Ersuchen zu richten, alles zu tun , was geeignet
eine glatte Ablehnung des Gesetzentwurfs schon
desrat herbcizuführen.

* Die Wahlprüfnngskommission des preußiscĥ ,»
geordnetenha ises hat die Wahl des Abg. Hauß '» ^
(Hannover Hameln, natl .) für ungültig erklärt,
sämtliche Wahlprolokolle von einer nicht dazu bcl
Stelle einer Berichtigung unterzogen worden sin̂ , j„
dadurch eine unzulässige Abänderung von Urkunden
gesunden hat.

Oesterreich -Ungarn . ,
* Die Anhänger der Selbständigen Bank unte( p

rung von Justh , Batthyany und Hollo, welche >
bereits etwa 14 Abgeordnete zählen, hielten nach
heriger Unterredung Jusths und Hollos mit Koist"»
trotz entschiedenen Abratens des letzteren eine jk-'ab, in welcher über die Einberufung einer Parts • ä,.
ferenz  behufs Annahme des Justhschen Entw>" K
Programms „Kabinett der Unabhängigkeitspartei,
meines , gleiches, geheimes Wahlrecht ohne Plural »»,^
selbständige Bank" beraten und beschlossen wurde,
anderen Entwirrung auch der Wekerles und
energischsten Widerstand cntgegcnzusetzen. Unter 'W
Umständen ist, falls nicht von Wien aus ein eiE
der Schritt unternommen wird , das Ende der Kr»
absehbar.

Rußland . , $
* Infolge der En .dcckung einer Reihe Aufsehe»er itt S»» fU fl« o x fl **gender Unregelmäßigkeiten

»enteilt  von Po  l e n zu... 0 „ .. _ r
worden. Es heißt, daß die Pläne der Befestig»"̂ .

ist der Genera - -' ,̂
von Polen zum Zaren b e f 6

Warschau und wirblige Dokuments verschwunden
Amerika . . .. F

* Der Senat leimte die Abändcrungsanträge,
Ermäßigung des vorgeschlagenen Zolles aus Rasul ^
vorsehen, ab. In der Debatte erllärtc Senator p
daß das Vordringen Deutschlands  auf de»'
rikantschen Markte soweit fortschreite, daß die aiu ..
sche Rasiermesserindustrie sich nicht mehr erholen

Ein Beamtenstreik in Deutschland . , P
Möglichkeiten eines Verkehrs-BeamtenstreM'

Deutschland werden^ in Einern Aufsatze in der
Praxis " geprüft. Der Ve'rf'ässer' gelangt" zu" der^ *h(#
daß, um dieser Möglichkeit zu begegnen, die
den Beamten das freie KoaMonsrecht zngestchc» i ^
ohne den Hintergedanken, die Beamtenschaft hätteJ j.
ihrer Forderung auf die Erlangung des Streike «^
gesehen. Der Artikel schließt: " * 0#

»Wenn die Regierung eine straffe freiheitliche
nisierung der Beamtenschaft noch sehr lange Zeit » p
könnte die Gefahr des Verkehrsbeamtcnstreiks
halb an Boden gewinnen, weil der sich mtfai»
Unzufriedenheit der natürliche Abfluß verivehrt ,/ #„ . . 1 „ei luutmwjc AvstNsi verweo" r
Die Regierung ist im Interesse der AllgemeMhe» ,
nur verpflichtet, das freie Koalitionsrecht zu„ur wipiuurici , oas trete »eoaunonsrea -t zu nv„T !.
sondern auch es zu fördern — Hindernisse ans
zu räumen , die den einzelnen, wie die Gesainthesp
Entfaltung der ihnen eigenen Kraft aufhalten
bauen zu Helsen, die von den Regierenden zu den es
ten führt . Und es gibt keinen anderen Weg, ri
hüben nach drüben führt , als den der Orgamsatl»' . s-
um muß sich auch die Regierung mit dem Geda»" /,
finden, daß Beamtenausschüsse nur dann Wert M
können, wenn sie ihre Basis in den Beamtenow

haben. Zahlreiche Beispiele ließen sich anf"B £
in Deutschland noch weitab von diesen 3}ej?t

ttcn
wir
schieren. Dieser Zustand findet in mancherlei >>»'!
gründung , zuerst in dem Umstande, daß die »
deutschen Beamtenschaft eben erst anfangen, siE "« -
aus den Augen zu treiben. Weiter kommt in
Festhalten der Regierung an dem allzu starre» 's
standpunlt — hier unnahbares Vorgesetztentum " ä
gehorchende Beamtenschaft. Darum — alle Klage» £
verlorene Zeit , über verpaßte Gelegenheiten »f.1*»
verlorene Schlachten sind zwecklos— Organisatw C
tut^ der Beamtenschaft not . Wenn Regierung
fentlichkeit ihre verfügbaren Kräfte zur Untew' f
fer Arbeit verleihen, werden sie sie nicht auf d"
der Gefahren eines Verkehrsbeamtenstreiksr» ? WJ

chen. Nickt die unbeuaiame Autorität i»»n nA'brauchen. Nicht die unbeugsame Autorität *»»f OÄ
unbedingt die Disziplin zur Folge haben, f» ctC
(termtfl ist die unversieglich « Quelle für die ...
autorative Disziplin . ui .J

Dur rechten Würdigung dieser Ausführunzkii ',,ts^
Merkt, daß ihr Verfasser der Schriftleiter der f/P,
Postzeitung " ist, des Berbandsorgans der mittlere
Post - und Telegxapheu -Beamteu.
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Die Finanzkommifsion dcS Reichste
?? ^ uanzkommission des Reichs .ages wähl e acy.

te kMJ 'P’S-  d " aiche eine Wiederwahl abgelexn . hat-
klhendo,, ^ " g- 8rhrn . v . Richthofen (fonf .) zum Vor-
St u " Bn® beendete die erste Lesung der Tabak --

» ' läge  durch Annahme des Artikels 4 des
Zeit ,;r, J? cr  Subkommission . Dann wurde längere
Endete er ?' e .Denkschrift betr die Fahrkartensteuer ver-
no*nntGT, Un^ öic 'e Denkschrift schließlich zur Kenntnis ge-
Ae daß es zu einem Beschluß gekommen wäre.
l%finr+ nmt fi? on  beschließt , am Mittwoch eine Sitzung
Eibschân mit der Tagesordnung : Besitzsteucrkomproniiß,
hcttiber und ein inzwischen eingebrachter konser-
l>:et= qrj ntra 8 betreffend die Einführung einer Wertva-

' Wertzuwachs - und Umsatzsteuer.

^er Kaiser und Fürst Bülow.
^üEotu M u d e n , 18 . Mai . Der Reichskanzler Fürst
(Stoffen ' cule  stüh 8 Uhr 7 Min . in Wiesbaden ein-

üch sogleich nach dem Schloß begeben.
Mro « Ult Sau fc des Vormittags vom Kaiser  zum

"8 empfangen.

t'e der ^ / d e tt, 19 . Mai . Die Unterredung
Miste,, m“ .' / e r hier rin Schloß mit dem Reichskanzler

u l o w hatte , dauerte fast zwei Stunden , von
M Niun 1° . 12  Das Ergebnis ist natürlich
Mr bekannt , wird sich auch kaum ohne weiteres in
? der i„l Cn  Sonnet mitteilcn lassen . Eine Entscheidung
N >t nSw rcn  ^ oIiti£  von heute auf morgen ist ja über.
ic%tcx>i, * 3ll ^ warten . Die Schwierigkeiten , der Lage
Kölns , wrtdauernd eine sorgsälttge Behandlung . Fürst

Efl-ndet sich gegenwärtig bei bester Gesundheit.
? ber r2 ?‘' cr lJ)at  bon seinem Aufenthalt in Korfu , der2er frK- } ui stotju , oer

N'chitm, Sonnentage erfreute , eine sichtliche Er-
Gesundheitszustandes heimgcbracht . Heute

^ N-s-b Unterstaatssckretär von Löbell hier an , der
S  . näIer  einzelne Berliner Informationen über

"6 der inneren Polittk übcrbrachte.

Preußischer Landtag.
«. Abgeordnetenhaus.

ÜeH <mts Abgeordnetenhaus beriet in ziveitcr Lesung den s
A 'l̂ r in t{ "ber den Bergwerksbetrieb ausländischer ju -
, k G-cĥ ^^ btton und den Geschäftsbetrieb außerpreußi-

/oerkschaften . Die Kommission hat nur an den!
\ kstj„ ^bestimmungen unter Zustimmung der Regier --j
^gc„o" o Aenderuiuzen vorgcnommcn - Die Vorlage wird.
- ' . Amen . — Es folgt die zweite Beratung der B e r g- 1i >k t>n — ” u «; aiucuc x>eiuiuug oer to  e i ß » |

Meli Modelle.  In Verbindung damit werden ver - !
> 9ehP! cr  Antrag des Abg . Dr . Szuman (Pole ) betr.
S  h . bw Wahl der Knappschaftsältestcn, die Einführ
Ästzh" Vertrauensmännern der Bergarbeiter und die
Ntr«g bbg des Achtstundentages in den Bergwerken ; der
? »fiih Abg . Aronsohn (Freis . Vp .) betreffend die

teirhi1'3 bon Vertrauensmännern der Bergarbeiter und
3 Ab» Äetzljche Regelung des Bergrechts; der Antrag

(Zentr .) betreffend die Mitwirkung der
L.^ ier bei der Grubenkontrolle und die rcichsgesetz-

t̂ n t,9 . "ug des Bergrechts ; der Antrag des Abg . Frei-
Mk.! . Zedlitz (sreik.) und des Abg . Krause -Waldenburg

TEtrcffend die Verantwortlichkeit der Bergwerksbe-
Zbejp̂ biten und Werkbesitzer und die Mitwirkung der
? » l>n,böschiisse bei der Grubenkontrolle . Die Komnns-
k ^ lör '' biese Anträge durch die Vorlage für erledigt
N die Nach einer allgemeinen Besprechung , an der
Nk ^ .-oiehrzahl der Parteien unter Aufrechterhaltung
Me Ibtzipiellcn Auffassung für die Kommissions -Be¬

teiligte , wmde die Weiterberatung vertagt.

^ «eue Regime in der Türkei.
? It g berlautet , daß es gelungen  ist , den E r -

J,u bewegen , sein in auswärtigen Bmrken de-
Vermögen dem Staate  zu überlassen.
^ Verhandlungen der Regierung mit den be
sanken , sowie die Beratungen im Justiz -Mi

«der die Wege zur Erlangung des Vermögens

« -nn 0r eibarz  1 des Sultans Abdul Hamid,
»MfiiL ^ r - V i e r , hat auf das in Berlin hinterlegte

des Sultans Beschlag legen laffen . SeineleM,
9c« betragen 150 000 Mark.

. h Neueste Meldungen»
^lhz^ U' Mai . In der Budgetkommisston des

erklärte der Schatzsekrelär , daß die Regierung
^Ng ^ eschlüssen der Kommission über die Beamtenbe-

d̂ m Stellung nehmen könne , wenn das Ergeb-
h>»r!( der Finanzkomniission vorliege . Daraus-

""i der? zweite Lesung der Vorlage bis zum 16.
- SSj,, l£lÖi.

^elw ^^ chshuse « , 19, Mai . Die erste Fahrt des
tfil h. ' 2" dürfte schon in den nächsten Wochen, also,
ät* ^ in ° e,tt  Pftngstfeste , beginnen . Die Reichstagsmit-
^ der Einladung des Grasen Zeppelin so.-
^ c« 1 Fahrt mit dom Luftschiff beizuwohnen , nach

1,101,1  ist-
■Ms, 19. Mai . Das gegen d°n Bischof von Ba <-
lM!̂ --sionsigi,ore Gieuro , wegen eines gegen die neue
jj% ' s ^Vorlage gerichteten Hirtenbriefes  einge-

!l t (>9 f r e ch t l i ch e Verfahren  ist e i n g e -
M bkden. Die Staatsanwalischast hat jedoch
d Hy Beschluß Einspruch erhoben.
O 1 19 . Mai . Das deutsche Kaiserpaar
W »bü^ ^ uber dem englischen Königspaare einen Ve-
Megi 'Vten , und zwür im Schlosse Windsor , doch lei-

London berühren.
tzr - — —

^est - und Süd -Deutichland.
W chen,? * 18. Mat . (Delegierte « tag  plr R h e i-
stz5>ds> it H a n d w e r k e r .) Der Rheinische Handwer-

% ) 8.lc« hier unter dem Vorsitze des Herrn F i g g c
den aus affen Teffen der Provinz beschickten

Delegiertentag ab . In der Haupisachc beschäftigte sich der¬
selbe mit der Vorbereitung des 25 . Rheinischen Handwer¬
kertages , welcher am 11 . und 12 . Juli d . I . in Mayen
stattsindct Gemäß dem Berichte der dortigen Delegierten
verspricht oie Tagung , mit welcher eine Handwerks - Aus¬
stellung verbunden sein wird , des Bundesjnbiläums wür¬
dig zu werden . Der Delegierteniag setzte die Tagesord¬
nung für die Hanptversamuilung am 11 . Juli wie folgt
fest: 1. 25 Jahre Handwerkerbewegung , Rückblick und
Ausblick , Ro 'erent : Reichs - und Landtagsabgeordneter Eu¬
ler (Bensberg ) ; 2. Stellungnahme zur Neuordnung des
Reichsversicherungswosens , Referent Schlossermeifler Krie¬
gers (Düssebdorf) , Korreferent : Genossenschastsleiter Esser
(Euskirchen ) ; 3 . Die Wünsche des Handwerks zur Re¬
form der rheinischen Landgemcindcordmmg , Res . : Dach¬
deckermeister Greiß (B .-Gladbach ) , Korreferent : Glaser¬
meister Krumm (Weiden -Broich bei Aachen .) Am zweiten
Tage soll noch eine ganze Reihe von wichtigen , das Hand¬
werk berührenden Fragen besprochen werden , u . a . die
Neufestsetzung der Gehaltspfändbarleitsgrenzc , die Schä¬
digung des selbständigen Handwerks durch Ausführung
von Privatarbeiten seitens der in Reichs - und Staatsbe¬
trieben beschäftigten Handwerker usw . Im Verlaufe der
Verhandlungen gab ein Redner dem lebhaften Unwillen
des gewerblichen Mittelstandes über die Verschleppung der
Regelung der Beamtenbesoldung , durch die auch Handwerk
und Gewerbe ungünstig beeinflußt werden , Ausdruck . Zum
Schluffe beschädigte man sich mit der Reuorganisteruug
des Bundes , als deren Endziel die Schaffung einer rhei¬
nischen Zentrale zur Vertretung der wirtschaftlichen und
wirtschaftspolitischen Interessen des Handwerks bezeichnet
ivurde . Die Mayener Tagung soll über diesbezügliche
Vorschläge Beschluß fassen. Vorläufig wird der kreisweise
Zusammenschluß der Handwerker und Anschluß dieser
Kreisverbände an den Rheinischen Handwcrkerbund nach
dem Muster von Euskirchen , Rcinbach und Bergbettn ent»
pfohlen

* Nentz , 18 . Mai . (F a b r i k b r a n d.) .pier ist
ein großer Fabrikbrand ausgebrochcn . Das Lagerhaus
der Firma Müller und Jnhoffen und die Oelmühle von
Caspar Thywissen sind vollständig niedergebrannt.

*Effen , 18 . Mai . (Landung auf französi¬
schem Boden .) Um den Unannehmlichkeiten aus dem
Wege zu gehen , welche die Landung deutscher Ballons
in Frankreich veranlaßt , hat der „Niederrheinische Verein
für Luftschisfahrt " seinen Führern derartige Landungen
verboten . Zuwiderhandelnde trifft die strengste Strafe,
die Führer treffen kann , nämlich die Entziehung der Füh-
rerqualifikation bis auf weiteres , wenigstens aber auf
sechs Monate ; sodann hat der betreffende Führer die
dadurch entstehenden Kosten selbst zu tragen.

* Lüdenscheid , 18 . Mai . (Frost  im Sonne»
nt o n d .) In den letzten Nächten hat es hier im Sauer¬
lande sehr stark gefroren . In den Flußtälern zeigten die
Gewässer eine dünne Eiskrttste . Die gesamten Obstblüten
sind vernichtet.

* Ibbenbüren , 18 . Mai . (M o r d ?) Erstochen auf¬
gesunden wurde in Osterledde ein Bergmann aus Laggen-
beck. Die Leiche wies einen Stich in der linken Brust-
scitc auf . Ob Mord oder Selbstmord vorliegt , ist noch
nicht sestgestellt worden . Am Tatorte wurde ein blutbe¬
flecktes Messer gefunden.

* Herten i . W ., 18 . Mai . (Vergiftung durch
M a i g l ö ck ch e n .) Ein sechsjähriges Mädchen hatte im
Walde Maiglöckchen gesucht utrd die Blumen zwischen die
Lippen genommen . Dabei muß von dem Maiglückchengift
etwas in eine wutlde Stelle geraten sein , denn nach lUr-
zer Zeit schwoll das Gesicht des Kindes an . Der Arzt
konstat» rte eine schwere Blutvergiftung.

*LebL ĉh (Kreis Saarlouis ) , 18 . Mai . (Bahn- und
Tunnelbau .) Mit den Arbeiten zu dem Bahnbau
Lebach—Völklingen ist begonnen worden . Auch der bei
Landsweiler zu erbauende Tunnel ist bereits in Angriff
genommen . ' -

* Saarbrücken , 18 . Mai . In einem Tannendickicht im
Gersweiler Walde dicht an der lothringischen Grenze fan¬
den spielende Kinder die Leiche eines Mannes an einen
Bannt gelehnt in sitzender Stellung . Die Leiche war schon
so stark in Verwesung übergegangen , daß sie bei der er¬
sten Berührung attseinandersiel . Rechnungen und Visiten
karten , welche man in der Brieftasche fand , lauten aus
den Namen Wilhelm Britske.

* Colmar , 18 . Wai . (Zum Eisenbahn - Un¬
glück .) Nach einer hier umlausenden Meldung , für die
aber keine Bestättgung zu erlangen ist, hat der zuständige
Amtsrichter der bei dem Herlisheimer Eisenbahnunglück
verunglückten Lokomotivführer des Güterzugs noch ver¬
nommen . Der Verunglückte soff bekundet haben , daß
reichlich Wasser im Kessel gewesen sei. Trifft dies zu, so
fehlt vor der Hand jede Aufllärung , wie sich das Un¬
glück ereignet hat.

* Mainz , 18 . Mai . (Panik im Z i r k u s .) In dem
hier sprelenden Zirkus Corty -Althos wurde bei der letzten
Nummer der Vorführung von dressierten Seelöwen ein
Tier wild und biß die vorsührende Dame , welche in Ohn¬
macht siel. Drei von den Scelöwen drangen darauf ins
Publikum und verursachten eine Panik . Weiteres Unglück
wurde jedoch durch das Hinzuspringen der Angestellten und
Bediensteten des Zirkus verhindert . Der Zirkus leerte sich
sodann ohne Zwischenfälle.

* Mannheim , 18 . Mai . (Tot  a u f g e 7 u n d e n .)
Im Hause Kleinfeldstraße 35 fand man den 35jährigen
verheirateten Schlosser Wilhelm Pfeilsticker tot in seinem
Bette liegen . Eine Stecknadel war ihm in die rechte
Schläfe gedrückt. Ob Selbstmord oder Verbrechen vorlieat.
ist noch nicht sestgestellt. ^

* Heilbronn , 18 . Mai . (Spiritusexplosto  n .) 1
Infolge Explosion eines Spritkolbens in einem Keller der
Oststraße erlitt der Schreinernicister Schäfer entsetzliche
Brandvcrletzungen , denen er sofort erlag . Die Leiche
konnte nur mit Mühe geborgen werden.

* Baden -Baden , 18 . Mai . (Lustschifffia-
i i o n .) Graf Zeppelin , der am Freitag längere Zeit
hier war , konferierte eingehend mit Oberbürgermeister Fie¬
ser und besichtigte das Gelände beim Tennisplatz und
später dasjenige votl Oosscheuern . Hier wird ernstlich
behauptet , daß Baden -Baden eventuell für eine Luftschiff;

statton in Betracht komme. Da die maßgebenden Perso¬
nen in der Angelegenheit Schweigen bewahren , läßt sich
die Richtigkeit der Angaben nicht kontrollieren.

* Karlsruhe , 18 . Mai . (Genick st arre in der
Kaserne .) Ein Fall von Genickstarre wurde im hie¬
sigen Telegraphenbaiaillon festgestellt. Es wurden sofort
die schärfsten Vorsichtsmaßregeln getroffen . Die Räume,
in denen der Erkrankte , sowie dessen Kompanie geweilt
hatten , wurden desinfiziert der Erkrankte selbst in ein «"
besonderen Abteilung untergebracht , und der betreffendem
Kompanie eine 21tiigige Isolierung auferlegt.

Aus aller Welt.
* Konkurs eines Vorschutzvereins . Von einer sehr

schweren finanziellen Katastrophe ist die Stadt Köpenick
betroffen ivorden . Ueber den Vorschußverein ist der Kon¬
kurs verhängt worden . Es heißt , daß % Millionen M.
von armen Sparern verloren sind.

* Hinrichtung . Auf dem Hofe des Landgerichtes in
Nordhausen wurde der Knecht Josef Heimnrodt aus Ren-
gelrode , der zwei Kinder seines Dienstherrn in bestialt-
scher Weise ermordet hat , vom Scharfrichter Reindel aus
Magdeburg hingerichtet.

* Pulverexplosion . In Gries bei Bozen explodierte
beim Festschießen der dortigen Schützengesellschaft in ei¬
ner Zielerhütte eine Kiste mit 40 Kilo Pulver . Zwei Zie¬
ler , zwanzigjährige Burschen aus Gries , wurden in Siücke
zerrissen , drei entferntere Zieler leicht verletzt . Die Ex¬
plosion ist wahrscheinlich durch brennende Zigaretten ent¬
standen.

* Hotelbrand . Aus London wird berichtet : Sonntag
nacht brannte das größte Hotel in Cornwall vollständig
nieder . Die Fremden wurden vom Feuer im tiefsten
Schlafe überrascht und viele von ihnen schwer verletzt.

Erdbebe «.
D a r m st a d t , 18 . Mai . Nachdem der Monat Mai

bis jetzt ohne Erdbeben verlaufen ist, wurde die Periode
der Ruhe auf unserer Erde durch ein Fernbeben aus 9000
Km . Entfernung unterbrochen . Der Einsatz war vormit¬
tags 9 Uhr 15 Min . 53 Sek ., die langen Oberflächenwel¬
len setzten 9 Uhr 55 Min . ein , das Ende war gegen 11%
Uhr . Infolge örtlicher Bodenunruhe und stürmischen
Wetters sind nicht alle Phasen des Bebens deutlich aus¬
gezeichnet . Das Beben war von mittlerer Stärke.

Heidelberg,  18 . Mai . Der Seismograph des
Astro -Phhsikalischen Instituts auf dem Königstuhl verzeich-
nete ein starkes Fernbeben . Der Vorläufer setzte 9 Uhr
15 Min ., das Hauptbeben 9 Uhr 26 Min . ein.

N e w- D o r k, 18 . Mai . In Peru wurde eine Reihe
starker Erdstöße verspürt.

Frächtern des Mai gehört Wilhelm
Raabe , der in ferner köstlichen Humoreske Christoph Pech-
lin folgendes sagt : „O süßer Herbst , was ist lieblicher M
detne Schrrtte im Tal ? Redet uns nicht von den Won-

*!;§r Mat : der Mai ist ein Lump , und wer ihn aus
hn?rfi*s*rCnbC!: Iiri$ e' m cr  wurde ein gutes Werk an der
chtrch den grinsenden Betrüger vergrillten Menschheit tun.
Der September ist die Zeit , Gedichte zu machen und aus
£ * * * « *» f 'dich.. - War b-d-u.-n bU aSiS
tln ^ raf ' r bie , m t ersten Veilchen von der feuch-
kJ« ®I! fe  regentriefenden Hecken hervorgeholt wer-
den und unter heißen Kräuterkissen und durch den Ans-
Sif nJ‘n? origen Jahres abgebüßt werden

6 wnrMlM gegen den Herzensrausch , wel.
chen tm Herbste Aphrodite von den Trauben pflückt und

^5" überschäumenden Bechern trinkt ?" Scheint es nicht,
^ ° b Raabe diese Lästerungen des Wonnemonat in
der diesjährige"ist? "isdergeschrieben haben mühte, wie

Königliches Theater Wiesbaden.
Donnerstag, 20. Mai: Aus Allerhöchsten Befehl: „Don

Juan."
Freitag. 21. Mai: Auf Allerhöchsten Befehl; „Der Wild¬

schütz."
Samstag, 22. Mai: Auf Allerhöchsten Befehl: „O, dieseLeutnants."
Sonntag, 23. Mai: „Die Königin von Saba".
_Ans . 7 Uhr._

Restdenztheater Wiesbaden.
Dutzend- n. Fünfziger -Karten gültig, wenn nichts anderes angegeben.
Donnerstag, 20. Mai, 7 Uhr abends»Im Klubsessel".
Freitag, 21. Mai, 7 Uhr abends„Gretchen".
Samstag, den 22. Mat, 7 Uhr abends„Die Frau vom

Meer".
Sonnlag, den 23. Mai, 7,.Uhr abends„Im Klubfestel".

Volks-Theater Wiesbaden.
Donnerstag, 20. Mai, 8,15 abends, „Schauspieler des

Kaisers".
Freitag, 21. Mai, 8.15 abends, „Das eiserne Kreuz".
Samstag, 22. Mai, 4 Uhr Nachm., „Rumpelstilzchen".
Samstag, 22. Mai, 8.15 abends, „Die zärtlichen Ver¬

wandten".

Moderne Herren-Anzüge
,u 15. 18. 8» . 83 , 85 , 88 , 3« bis 50 M!.

Kchendt Knabcn-Anzüge
zu s , s , 4 , s , 6, 7 , 8 bis SS Mk.

Sämtliche Pfingstnenheiten sind eingetroffen.

Gkdrüder Jörn«, Wiesbaden,
_ __ 4. MauriiiuSstraße 4.
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Emgesand
Am Ättontag den 24. Mm von Mittags 42  Uhr bis

abends 8 Uhr findet in Frankfurt die Gewerbegerichts-
waht statt. Das Gewerbegericht hat sich unstreitbar
als eine der wichtigsten Arbeiterinstitutionen erwiesen,
deshalb ist es eine Ehrenpflicht eines jeden Arbeiters,
der 26 Jahre alt ist und in Frankfurt arbeitet oder
wohnt, zur Wahlurne zu schreiten. Auch der christliche
nationalen Arbeiterschaft war es bei der letzten Wahl
gelungen. 4 Beisitzer in das Eewerbegericht zu schicken.
Wollen wir das Errungene erhalten , so muß jeder
christliche Arbeiter wählen und zwar die Liste 1. mit
dem Namen Brück, Schreiner beginnend, Sorge jeder
aber für ein Arbeitszeugitis , das er zttr Wahl mitneh¬
men mutz. Formulare sind auch bei dem Vorsitzenden
des christl. Eewerkschaftskartetl Herrn Josef Schneider,
Eisenbahnstratze 50 zu haben.

_ _ _ _ Einladung.
^ - ■ Wir ladeu hiermit die Mitglieder desDanksagung. | BallspieH» Jlörsbei»

Für die vielen Beweise herzlicher Teil
nähme bei dem Tode und der Beerdigung
meines unvergesslichen Mannes, unseres lieben
Vaters , Grossvaters, Schwiegervaters , Bru¬
ders, Schwagers und Onkels, Herrn

Hermann Richter,

zu der am Samstag , den 22 . Mai, abends
im Gasthaus Zum scharfen Eck

lüds?* Versammlung : vö;
höfl. ein Der VorstsN. B Freunde und Gönner dieses edlen Spoti-
ebenfalls freu nd!, eing eladen_

OGO Wer verkauft • • •

—x—

„Potz Fusel und Petroleum !" Wann wird die
Flörsheimer Brücke gebaut ? Seit Jahren hört man
schon von dem Projekt einer Brücke über den Main.
Jedesmal verhallt dasselbe wie ein Seufzer. Daß eine
Brücke sehr nötig wäre , ist doch außer Zweisel und
wenn das Geld ' zu einer steinernen nicht reicht, dann
baut doch eine hölzerne. Die Kosten für den Brücken¬
bau würden sich gewiß aufbringen lassen, wenn die
Regierung die Hälfte der Kosten bewilligt , die um¬
liegenden Gemeinden ihren Verhältnissen und Interessen
entsprechend, mehrere tausend Mark zeichnen, jeder Fuhr¬
werksbesitzer mit Pferd und Wagen , jeder sonstige Ein¬
wohner körperlich einige Tage Frohndienst leistet oder
zur Befreiung von demselben einen entsprechenden Be¬
trag bezahlt. Für letzteres kommen hauptsächlich Flörs¬
heim, Raunheim und Rüsselsheim in betracht. Zum
Schluffe könnte man ja auch wie in Mainz Brückengeld
erheben, einen Aussichtsturm könnte man darartf an¬
bringen der gegen Entgeld zu besteigen wäre und gleich¬
zeitig als Wasserturm der Flörsheimer Wasserleitung
nutzbar gemacht werden könnte, in Verbindung mit
einem besseren Nachtkaffee oder Kaffeerestaurairt. Es
liege sich auch erwägen ob nicht einer der Pfeiler ^als
Schule nutzbar gemacht werden könne. Auf jeden Fall
würde das Unternehmen rentieren wenn es, wie vor¬
stehend ausgefühlt , finanziell wie technisch in solider
Weise fundiert würde und schließe ich mit dem Wahl¬
spruch°. . ■

Einer für Alle, Alle für Einen!
(Anmerk. d. Red. : „Hurra die Ente !" Dem Manne

gehört ein Diploin , denn der bringt die kitzlichsteit Sachen
„mit Spatz" in die Reihe .) _ _ _i

sagen wir hiermit Allen unseren tiefgefühl¬
testen Dank. Besonderen Dank sagen wir
noch dem Fremdenverein „Alemannia- und
Herrn Pfarrer Kortheuer für seine trost¬
reichen Worte am Grabe,

Flörsheim, den 22. Mai 1909.

sein Geschäft?.-, Wohnhaus oder sonstiges Besitztum hier
gegend? Offerte» von Selbstoerkäufern mir. F. II. E 7o»>
Rudolf Mos*e, Frankf urt am MainrvllUUli iuUolC » » I uiiniui u,u  inaiu _ ,

4 PAAR SCHUHE für nur 8.
nwd1,

beauftragt/einenPosten 50, (MH) Paar Schuhe tief »ntew,0̂ pjf
Wegen Zahlungsstockung mehrerer großer Fabriken_ Ift AMI c .. li . . l . n tirf unter »r> «

Die trauernd Rinterbliebenen
Familie yennunu Richter.

!zengnisprels loszuschlag-n. — Ich verkaufe daher an jederw-̂!Herren- n. 2P. Damen Schnürschuhe Leder braun ob

Schwimm- u. Rettungs-Klub
• Jlörsbeim am Main.

!schirt" mit" stark genageltem Lederboden, hochrleg. Fasön. faß
| la-'t Nr . Ällle4 Paar kosten nur Mk. 8.— Versandt V

oder Kassa voraus. ^
8. Korngold , Schuh -Export , Krakau Nr. A

Umtausch gestattet auch'Geld retour._

Montag , den 84 . ds. Mts ., abends 71
Uhr, findet die erste

Schwimm-Stunde

Bestellungen auf ^ch>grüne Guirlatulett▼
znm Frohnleichnamstage uitnnrt entgegen̂

Anton Schrode,
Schweinehändler sucht hier am Platze passend

erhaltenes

statt . Zusammenkunft an der Führe.
Die Mitglieder und Zöglinge werden gebeten, alle

zu erscheinen.
Der Borstand.

erhaltenes
Anwesen mit genügend Hoir alJ

| und Stallung
[womöglich mit Garten in Nähe Bahnhof per 1■G'o?'

1910 zu paßten . Gefl. Angebote unter H. K 1
die Expedition dieser Zeitung.

Zeichen-
Blocks

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag b-7 Frühmesse, 8xk Schulmesse, 'WO Hochamt,
Nachm. Andacht zum hl. Geist, 8 Uhr Maiandacht.

Montag 5V< 3. Amt für Frau Anna Maria Klepper,
6 Jahramt für Eva Richter geb. Vogel.

Dienstag 5'U Amt für die Verst. der Fanrilie Ehristoph
Munk, 6 3. Amt für Jos . Finger.

rvie solche und) der
neuen Zeichenmethode

für den Unterricht vor¬
geschrieben, ebenso

Zeichenstifte,
Gummi usw.

empfiehlt
fieinricb Dreifach

Ausftettiing für Tjanbwerk mb
Gewerbe, JCunft mb Gartenbau

JITai bis September  » WlZSÖdberi igOQ Seiende direktem.
Tägfid) zweimal TiUßtärkonzert. JtTunwationen. ßeudjtfontäne. TeftMe

1 Veranßaftungen.  oo Großer Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.
Geöffnet nortg 'II§r oormittags Bisn Vfjr  aßeribs. Tageskarte  Treisa Tlarä, TRittwoctfs 50 j
flBenbßarte aB7 lltjr 30 Tfennig, Bei Defonberen Veranftaftungen 30  Tfennig unbi THarl-J^

‘friiblings-Scbnittblumen-flusstellunr
verlängert bi$ Sonntag Abend

SS Illumination. ### Eeucfttfontäne. e*
Sonntag d. 23 : Früh-, Nachmittags - u.  Abendkonzc^

Evangelischer tzZottesdieust.
Sonntag, den 23. Mai.

Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr.

Vereins -Nachrichten:
H «m. Mufikgesellschaft „Lyra " . Jeden Mittwoch Abend

8ff- Uhr Musiksfunde im Resta,Restaurant „Kaisersaal.
Bttrgerverein . Jeden ersten Montag im Monat Gene¬

ralversammlung im VereinSlokal(Hirsch).
Kath . Jiiugliugsvereiu . Jeden Mittwoch und Samstag

Abend 8 Uhr Turnstunde im „Hirsch".
Die Mitglieder können sich nächsten Sonntag an dem
Aursiuge de» kath. Arbeitervereins betetliqen.

»re « deuv -r - iu Al - mauia : Jeden ersten Sonntag im
Monat Versammlung im Veretnslokal « dam Becker.

T «r »aesellsch«st : Jeden Dienstag und Freitag Abend
Turnstunde im Verein- lokal „Karthäuser Hof".

Hinweis.
Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt ein

Prospekt des Schuhwarenhauses Leo Ganz  in Mainz
bei, auf den wir hiermit ganz besonders Hinweisen.

Verkehpstag in Mainz
Sonntag, den 23. Mai 1909

6rorre

Frühjahrs-Schaufensfer -Dekorafiofl
Von vorm. 10 Uhr bis uachin. 4 Uhr : Von nachm. 4 bis 7 Uhr:

Feiertage halber
bleibt mein Geschält Mittwoch , d.
26. und Donnerstag , den 27. Mai
geschlossen D. mannbeimer.

Achtung TI
ES kommenI. Qmalitirt

Fleisch u. alle Sorten Wurstwaren
zum Verkauf.

JungelS, Hauptstr. 53 '

sind im Kurfürstl. Schlosse die Gemälde-Samm-
lung , das Röm .-Germanische Zentralmuseum,
das Kutenbergmuseum und die Sautmlung des
Vereins Rhein . Geschichte und Altertümer bei
freiem Eintritt geöffnet.

Von mittags 13 bis 1 Uhr:
Promenade-Konzert auf de», Schillerplatz
(Parolemusik), ausgefllhrt von der Kapelle des
l . Nass. Jnf .-Regts . Nr. 87 unter Leitung des
Musikdirektors Herrn F . I . Muschke.

Von nackmittaas 3 bis 3' Uhr:

voppel-Konzett
im Stadthallegarten und auf der
ausgeführt von der Kapelle des Magdeb.
goner-Regts . Nr. 6 unter Leitung des Kap
ineisters Herrn O. Barche.

Nachmittags 7 Uhr:

Bailon-flurfabrtv. fH*
Kä testen Paulus

Promenadee Konzert auf dem Eutenberg-
platz, ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass.
Jnf .-Regts . Nr . 88 unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Jung.

Nachmittags 5 Uhr:
" grosses Konzert

der ftiidt. Kapelle im Stadtpark (Anlage ).
Nackmittaas und abends:

i'"
mit ihrem Riesen - Ballon „Moguntra ^
Stadthallegarten . Beginn der Vallon -FUUM
vormittags 11 Uhr. Eintrittspreis bis J
10 Pfg ., von 3 bis 7 Uhr 30 Pfg.

Abends 8*/a Uhr  in der Stadthalle:

krosses Konzert i>e*

Konzerte in folgenden Lokalitäten:
Kötherhof (Maibock). Heilig Geist. Schöffer-
hof, Roter Kopf, Meitzes Rotz u. Brauhaus¬
keller zum Rad.

der städtischen Kapelle unter Mitwirkung ^
Gesang-Vereins Mainzer Liederkranz-
ran anfchtietzend
„Keunion dansante" s,
unter Leitung des Tanzmeisters Herrn o-
Petersohn . Eintrittspreis 1 Mark,

M diesem tage sind die Cadengescbäfte von vormitt, tt Ubr bis abends7 Uhr geol



Mrcheimer
(Zugleich Anzeiger

di«s,einspaltige PetiE>'ilê >der deren Raum 15 Pfg. INN tilNs t)C!1CtrlSff SCf5€i«
S?HOmen 30 Pfg . — Abonnementspreis monatlich SS — -. +>115. - nL'UiiilUUUUS'WHi'’ - -

U-. mit Bvinge'rlohn 30  Pfg Durch >ie Post bezogen
vieririjührlich l .30  Mk mcl. Bestellgeld

Sensge.

für den Maingau .)
Erscheint:

SüttlStÜdS Sa$ mitZbldtl Dienstags, Donnerstags und SamstagS. Druck und Ber»
lag von Heinrich Dreisbach, Flörsheim, Karlhäuserstr.

8 eNrvd ?SreK . Für die Redaktion ist verantwortlich: Heine. Dreisdach.
Flörsheim a. M „ Karchäuserstraß».

60. Samstag , Os» 22. Mai 1909. 13. Jahrgang.

^ Zweites Blatt.
Bekanmnlachung.

ttn kii, fjtuun bei eilten '.Kate
Staatssteuer

nochmals erinnert . Die Hebestelle: Heller.

Polizei -Verordnung,
betr. das Halten von Kostkindern.

n.^ uf Grund de"zei

Das Sammeln van Leseholz im GemOudswrld Flötsheim
ist in der Zeit vom 1. Mai bis 30. Juni verboten.

FlörSheii», den 29. Npril 1909.
Der Bürgermeister: Lauck

AUSSTELLUNG/
für Handwerk, Gewerbe,
Konst and Gartenbau

WIESBADEN 1909

Der Kaiserbesach i» der Ansstelluug . Nachdem
am Montag die hohen Herrschaften de« Kaiserlichen Gefolges

7— ~ ~ . 1die Ausstellung befichtei hatten, glaubte man für den Bar¬
ch' Grund des 8 11 der. Verordnung über die ' mittafj des folgenden Tags bestimmt auf den Besuch Sr.

■Verwaltung in den neu erworbenen Landesteilen Majestät rechnen zu dürfen und begann noch spät abends in
20. September 1807 — G. S . 1867 S . 1529 — fliegender Hast mit den Arbeiten. um dis Ausstellung für

J vöt'n nachfolgende polizeiliche Vorschriften bezüglich ,̂ ejfn  Besuch würdig vorzubereit .
u^ .stewerbsmästigen Haltens von Kostkindern für den Um Dienstag vormittag erhielt die AusstelluirgSieiiung
d? ^ Ng unseres Verwaltungsbezirks mit Ausnahme „i? Nachricht, dah der Kaiser nach einem Besuch' bei Ihrer

! Polizeibezirks der Stadt Frankfurt a. M . erlassen. Majestät der Köniai» van Schweden gegen 10 Uhr in der
njE1- Personen , welche gegen Entgeld fremde, noch Ausstellung eintnff-n werde.
mT fi  Fähe alte Kinder in Kost und Pflege nehmen Die Automobil?, dis das hohe Paar mit dem G folge

°,"en, bedürfen dazu der Erlaubnis der Polizeibehörde. Ausstellung br>naen sollten, standen bereit, als die Eee g-
^ 8 2. Die Erlaubnis wird nur auf Widerruf unchdrr hohn, Politik einen unerwünschten Strich durch die
io« pichen Frauen oder unverheirateten Frauensper - hochgespannten Erwartungen der in und vor der BnSsteliung

erteilt, welche nach ihren persönlichen Verhält - tjacrfnbetiv'eltausendköpfg;rn Menge und der Herren vom
und nach der Beschaffenheit ihrer Wohnungen AusstellungSvorUaad mochten.

ypnet  erscheinen , eine solche Pflege zu übernehmen , f Der Besuch des Reichskanzlers, Fürsten von Bülnw . der
dim Die Erlaubnis must vor einem etwaigen Woh- 1̂ längerem Vortrag vor S . M. dein Kaiser am Dienstag

MSwechfbl aufs neue nachgesucht werden. !früh hier esntraf, hotte einen für di? Gesch-cke des Reiches
<>? 4- Im Falle einer üblen Behandlung der Kinder j j0 hochwichtigen Anlab, daß der B such der W esbadmcr
rt-bl einer denselben nachteiligen Veränderung der i Ausstellung dagegen zurücktreten muhte.
/""bliche Verhältnisse der Koftgeberin wird die Er- j Aufgeschoben— ist diesmal hoffentlich nicht aufgehoben,

^Nis zurückgenommen. !dos wünschen wir olle den viele» am Wohl und Weh« des

weit Die Last, welche die „Syracosia" tragen konnte,
betrug ca. 4200 Tonnen (A 20  Ztr .). Das Riefenfchiff
des Ärchimedes hätte aber, — um nur beispielsweise
einmal einen Vergleich mit neuzeitlichen Verhältnissen
zu ziehen — bei weitem nicht ausgereicht für den
Transport der Pakete Malzkaffee, die jährlich von
Kathreiners Malzkaffee-Fabriken allein zu Wasser ver¬
frachtet werden. _

Untere Destillate ilnd In unterer
Brennerei »us geeundtn frnn-
zöeltohen und deuteohen Weinen

gebrannt.

Erste
Taunus-Cognac-Brtiinare!

Fritz Schelltr Söhne
Homburgv.d.H, Gegrämt 1843,

i/j. i/2 Flascheni» allen
Preislagen.

Nieäerlitxe beit
lipowekeflorrdeim.

v nnyciiu111111v11• , u mu 1 ui *' v _
5^ v. Den Beamten der Polizeibehörden oder den ' Uussteliunas-Unternkhmens Intereff erten von Herzen.. _
ich» ^ nselben beauftragten Personen , welche sich hier- , Ein Dreadnought des Altertums , das größte
' ^ schriftlich legitimieren, ist von den Kostgebermnen, ^ antiker Welt war die „Syracosia", die Köni"

Iutrit zu ihren Wohnungen zu gestatten und ans hieran von Syrakus erbauen liest. Der Schöpfer dies,
nt»;r e Pflegekinder betreffenden Fragen Ausrun r zu MeseEiffes war Ärchimedes. Das Schiff wurde zu-

auch sind die Kinder auf Erfordern vorzuzergen. als  Handelsschiff und Kriegsschiff eingerichtet und
Iij| t,' . Die einzelnen in Pflege genommenen » mver nach seiner ganzen technischen Einrichtung den

der Polizeibehörde binnen 0 Tagen nach der ^ ein  Wunderwerk. Es hatte drei übereinander
hz Mihme anzumelden und, wenn das VerhakMrs auf- .^ ^g ûde Abteilungen mit verdeckten Galerien die durch
ivisz^ unen drei Tagen nach Aufhörung desseiden D̂eppen verbunden waren . Der unterste Raum ent=

‘Pet  abzumelden.
li| l-  Bei den schriftlich zu

!Treppen verbunden waren . Der unterste Raum ent
^ „ . ihielt die Ladung. In Atitteldecke befanden sich 30 Ka-
^ Bei den schriftlich zu, machenden Ateldungen .fü^ n mit je vier Betten , die Kapitänskajüre , 2 Gesell-
v̂ r Name des Kindes, Ort und Tag seiner Geburt, ŝchastsrüume und die groste Schiffsküche. Alle diesei«—s. 7̂ 4,,rvv rCf-frtvn Hot  impfUMTmCtti ItüTirtri rtlfc; ht'V

Billigst—,auch Spratt’s Humle-
kucheu xu  haben hei
Heinrich Messer.

11  tri « .
iijstÄ̂ hende Polizeiverordnung wird wiederholt zur

>,!Pcheu Kenntnis gebracht.
^vrsheim, den 7. Mai 1909.

Die Polizei -Verwaltung.
Der Bürgermeister : Lauck.

v 11IV11 JUIUI1I | u * 9V . " r *!‘V v x \ i)
Lauben und Alleen, deren Bäume in großen Topfen
standen, ferner Pferdeställe, Kajüten für Passagiere,
Schiffssoldaten und Sklaven, (letztere zusammen ca.
1000 Mann ). Die Armierung bestand aus ^ zwei gros¬
sen Wurfmaschinen, die eine schleuderte Steine von
75 kg Gewicht, die andere 8 m lange Pfeile , je 200 m

OGG K A F F E E
in Prftisläge von Mk 1.00 bis zu Mk. 1.60 anerkannt

iausgiebig und liochfeinscbmeckentlempfehlen
Qeiss Söhne,

Kloberstrasse 3.

Kräftig!

mit Wort:

Pikant ! BWg!

Knurr -Sos
die ausgeprobte bette Würze
für Suppen, Saucen, Gemüse,
Salate und andere Speisen.

8

Tischflaschen werden zu 20 u. 35 Pfg . in den einschlägigen
Geschäften uachgefüllt.

Ä THisftettung für 'Jjanbmzrk unb
| Getverße, TCiinJl unb Gartenbau

!■» Jffai bis September  o WkSÖdbcn 1QOp Geiänbebirektam'Baßnöof
Tägf/cf) zweimaf Tiiütärkonzert. JtTuminationen. Beiuftfontäne. Teft liefe "KM

<$tgr Veranftaftungen. Großer Vergtiügungs- 'Bark mit viefen Attraktionen."WEi!
geöffnet non  p Vtjr eonnirtags fis  ir Vfjr  aBenbs. Zagesßarte  Treisa Wart, Jtlittu’ocQs so Tfennig.
MenbRarte eö 7 V§r 50  Pfennig, lei öe/onöeren Veranftaftungen *so Tfennig unb  1 Tlfaift.

Uom 25. bi$ 50. Mai

Illumination des Geländes.
«K Ceucimonfän?. Jassadcnbcleuchtunä. # ##



Biebrich Zur wetteren Pflege und Hebung der
Zugendspiele ist eine Spielvereinigung geplant und
haben eine Anzahl Lehrer schon ihren Beitritt zu der¬
selben erklärt.

Wiesbaden Der Besuch der Ausstellung betrug
aw. Samstag insgesamt 5861 Personen, ' darunter be¬
fanden sich 4175 Dauerkarteninhaber, am Sonntag
16 977 Personen, unter denen sich 12075 Alwnnenten
befanden. Es ist das bis jetzt die stärkste Frequenzziffer.
— Das Ergebnis des Preisgerichts der Frühlings-
Schnttlblumen-Sonderausfiellung in der Gartenbauhalle
ist folgendes: fi . Calla- Biebrich. 1. Preis . F. Lalta-
Wiesbaden, 1. Preis. Goos 6- ^ oenemann-Niederwalluf,
1. Preis und Ehrenpreis für hervorragende Leistungen
in Neuheiten von Trollius, Primuba, Sieboldi und Iris,
hervorragend war auch das Flieder- Sortiment dieser
Firma. Lothar Schenck- Wiesbaden, 2. Preis , T. h.
Bonn-Wiesbaden, 3. Preis W. Spitzley-St . Soars-
hausen, 3. Preis , für buntblätterige, gefüllte Tropaeomm
und Amaryllis-Hybriden. E. Becker-Wiesbaden, 1. Preis
für geschmackvolles Arrangement und sehr gute Pflanzen.
Ernst Wahl, hier, 1. Preis und Ehrenpreis für gut
durchgeführte einheitliche Leistung. Für Staatsmedaillen
find infolge ihrer guten Leistungen vorgemerkt: Goos
Sr Äoenemann- Niederwalluf. E. Becker, Hoflieferant,
Wiesbaden, h . Catia-Biebrich.

Wiesbadc « Der Mordprozetz Burkhardt—Thamer,
der sei! sechs Tagen das hiesige Schwurgericht beschäftigte,
fand am Samstag seine Erledigung. Nachdem der
Staatsanwalt die Anklage auf Mord  gegen Johann
Philipp Burkhard! (Vater) in ollem Umfang aufrecht
erhalten und für den Sohn Philipp mildernde Umstände
beantragt und die beiden Verteidiger gesprochen hatten,
wurde der Wahrspruch der Geschworenen verkündet,
der auf schuldig des Mordes  bei Johann
Philipp Burkhardt und schuldig der Beihilfe bei Philipp
Burkhardt, bei dem Sohn unter Verneinung der er¬
forderlichen Einsicht lautete. Dementsprechend wurde
Johann !Philipp Burkhard! Vater wegen Ermordung
der Frau Thamer zum Tode  verurteilt und ihm die
Ehrenrechte aberkannt. Der Sohn wurde freige-
sprachen.  Burkhardt Vater nahm das Urteil gefaßt
auf und sagte: Ich habe nichts mehr zu erklären. Frau
Burkhardt weinte heftig und mußte hinausgeführt werden.
Die Geschworenen berieten über eine Stunde. Es sollen
Schritte wegen Einreichung eines Gnadengesuchs
Unternommen werden.

Mainz . Die Genickstarre, die bei einem Soldaten
des 2. Bataillons vom Infanterie-Regiment Nr. 87 da¬
hier konstatiert wurde, hat die Militärbehörde zu den
umfassendsten Schutzmaßregelnveranlaßt, um eine weitere
Ausbreitung der gefährlichen Krankheit zu verhindern.
So wurde durch Regimentsbefehl allen hier garmjo-
nierenden Truppenteilen aufs strengste untersagt, die
Kaserne des genannten Bataillons zu betreten, um dortige
Mannschaften zu besuchen. Den Soldaten des 2. Ba¬
taillons selbst ist es gleichzeitig, untersagt, ihre Kaserne
zu verlassen. Selbstverständlich fällt infolgedessen für
genanntes Bataillon auch der Militärdienst außerhalb
der Kaserne bis auf weiteres aus. Durch diese Vor¬
kehrungen hofft man, einer weiteren Krankheit ent¬
schieden vorzubeugen,

Rüdesheim a.  Rh Der Landrat Wagner in
Rlldesheim veröffentlichte folgende Erklärung: „Wie die
Zeitungen berichten, yat der Abgeordnete Dr. Dahlem
im Abgeordnetenhaufe bet Besprechung der Notlage im
Rheingau gesagt» ich solle eine Eingabe nach Berlin oder
Wiesbaden gerichtet haben dahin lautend, man möge aus
politischen Gründen den Aheingauer Winzern staatücher-
seits nicht zu Kilje kommen. Das ist unwahr. Ich habe
im Gegenteil die Gewährung einer Staatsbeihilfe an
die andernfalls dem Ruin entgegengehenden hart
bedrängten Winzer des Rheingaues dringend befürworiet.»

Erbach i. Rhg . Am Samstag fand die Versteige¬
rung der Weine der Königlich Prinzlichen Administration
Schloß Reinharlshausen zu Erbach statt, die in Lagen
der Gemarkungen Erbach und Kottenheim geerntet
wurden. Es wurden Stückpreise von 4000 bis 12340
Mk. erzielt und für das Kalbstückl908 er 1031 Mk.,
1907er 1015 MK., 1905er 1687 Mk., 1906er 1694 Mk.,
1904er 3630 Mk. bezahlt. Der Erlös betrug insgesamt
161 480 Mk.

Gelnhausen . Der Kaiser hatte im Kerbst des
Jahres 1906, als er unserer ehemaligen Kaiserstadt einen
Besuch abstatteie und dabei dem Gottesdienste in der
Marienkirche beiwohnte, eine neue Glocke der Marien¬
kirche gestiftet. Diese Glocke ist jetzt hier angekommen;
sie trägt die Inschrift: „Wilhelm der zweite hat mich,
die Katserglocke. gestiftet. Bleib alte Kaiserstadt stets
Gott und dem Kaiser getreu." _

Königliches Theater Wiesbaden.
Mittwoch, 19 Mai ; Außer Abonnement: „Mignon".
Donnerstag. 20. Mai : Auf Allerhöchsten Befehl: „Don

Juan ." _ __
Residenzthea1 ?r Wiesbaden.

Dutzend- u. Fünfziger-Karten gültig, wenn nichts anderes angegeben.
Mittwoch. 19. Mai. 7 Uhr abends »Gelbstern".
Donnerstag. 20. Mai, 7 Uhr abends „Im Klubsessel".

Volks-Theater Wiesbaden.
Mittwoch, 19. Mai, 4 Uhr Nachm., „Rumpelstilzchen".
Donnerstag, 20. Mai, 8,15 abends, „Schauspieler des

Kaisers".

Die Wiener Entrevu .̂
Ehe Kaiser Wilhelm dem Fürsten Bülow en,gegen¬

fuhr, um sich von ihm über die trostlose innere Lage be¬
richten zu lassen, hat er jenseits der Grenze noch einen
guten Tag erlebt. Während die Verhältnisse im Reiche
dank einer prinzipienlosen Staatskunst immer verwor¬
rener werden, hat sich unsere Lage nach außen, wenn
auch niemand weiß aus wie lange, einigermaßen geklärt.
Die deutsche Politik in der bosnischen Krise war zwar
gewagt und vom Standpunkte der deutschen Interessen be-
denlich , weil sie über das Maß unserer Verpflichtungen
hinausging . Aber nachdem das Spiel glücklich ausgegan¬
gen, ist unleugbar , daß es einige R u h e und Ent¬
spannung  in die internationale Lage gebracht hat.
Das diplomatische Ränkespiel ist behutsamer geworden, der
Fortbestand des Dreibundes hat bessere Chancen, und
die Allianz mit Oesterreich-Ungarn ist noch fester und
widerstandsfähiger geworden, als sie war . Denk Kaiser
mag es wohlgetan haben, die Kundgebungen der Wiener
Bevölkerung entgegeuzunehmen, die über die Matzen froh
und dankbar ist, daß es keinen Krieg gegeben. Wien ist
immer noch die Stadt Makarts , in der man Feste schöner
zu feiern weiß, als anderswo . Während des Kaiserbesu¬
ches war die Stadt glänzend geschmückt, sic machte den
Tag wirklich zum politischen Festtag, und die Wiener
Presse zog alle Register ihrer dithyrambischen Stilkuust,
so daß man fast vergessen mochte, daß sie selber erst vor
einigen Tagen daran erinnerte, die Dankbarkeit der Vol
ker währe nicht so lange wie der Dust einer frisch ge-
pflüchten Blume . . .

Bedeutungsvoller als die Kundgebungen der Strafe
aber war das Galadiner in der Hofburg, das ani Abend
den Deutschen Kaiser und die Kaiserin und das gesamte
österreichische Kaisershaus um die mit goldenem Geschirr
besetzte Tafel versammelte. Die Aufmerksamkeit Europas
gilt den Toasten, die bei diesem Anlaß von beiden .Kai¬
sern gesprochen wurden , und dem Telegrammwechselzwi¬
schen ihnen und dem König von Italien . Die Begegnung
der Monarchen in Wien hat gleichwie jene in Brindisi,
die ihr nur zwei Tage voraufging , keinen besonderen
Verhandlungen oder neuen Vereinbarungen gegolten, sonst
müßte man es beklagen, daß nicht der Reichskanzler ob
Herr von Schön den Kaiser begleitete, sondern nur der
Gesandte von Jenisch, der Autor der wenig glücklichen De¬
pesche nach Sofia . Aber die Trinlsprüche sind zweifellos
von den beiderseitigen Kanzleien sorgfältig aufgesetzt. Sie
sind aus den gleichen Ton gestimmt, sie sprechen beide
init einer Wärme und Herzlichkeit, die in Worten nicht
überboten werden kann, die Ueberzeugung aus , daß die
nun dreißigjährige Allianz den Interessen beider Völker
diente, und die Hoffnung, daß das Band als ein unzer¬
reißbares fortbestehen möge. Beide Ansprachen sind
Friedensreden.  Von neuem versichern die zwei
Staatshäupter , daß die Erhaltung ihres Bündnisses die
sicherste Garantie für die Wahrung des Weltfriedens biete.
Nach den geschichtlichen Erfahrungen der letzten Jahrzehnte
kann ja auch niemand in Abrede stellen, daß der Drei¬
bund diese Wirkung hatte , wie schwer auch alle Beteilig¬
ten unter der Last der militärischen Rüstungen seufzten
und weiter seufzen werden, und wie gespannt auch jüngst
die Situation gewesen. Dem Kaiser Franz Josef war
offenbar noch besonders daran gelegen, zu verkünden, daß
die friedliche Beilegung der jüngsten Kreise sein inniger
Wunsch gewesen, und es steht auch fest, daß wenigstens
die große Mehrheit seines Volkes diesen Wunsch geteilt
hat . Die Dankbarkeit hat also ihren Grund.

Die Bekräftigung und Verkündigung des Entschlusses,
daß das Bündnis auch in Zukunft die Grundlage der
Politik der beiden Kaiserreiche zu beiden habe, kann nicht
unbeachtet bleiben, obgleich er fast selbstverständlich ist uub
nur das Gegenteil überraschend wäre . Der Eindruck tvird
noch dadurch verstärkt werden , daß unverkennbar das
Bündnis hüben wie drüben populär ist, und die Völker
hinter ihren Regierungen stoffen. Der Widerstand der
österreichischen Slawen wird durch die Haltung llngarns
ausgewogen, dessen Kaiser Wilhelm besonders gedacht hat-
Von Versuchen Oesterreich vom Dreibünde abzuziehen,
w' rd künftig kaum mehr die Rede sein.

Feste verrauschen, Girlanden verwelken, tönende Worte
verhallen . Was bleibt, ist die Mühe und Arbe't des Ta¬
ges, die Sorge der Völker um ihre Existenz und Geltung
und ihre Sehnsucht nach dem Frieden . Um dieser Sehn¬
sucht willen stellt man sich den Perspckttven, die an die
Wiener Kaisertage sich knüpfen, gern optimistisch gegen¬
über. Man muß wünschen, daß sie sich erfüllen.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Klagen der K r a f i f a h r z e u g b e s i tze r über
Wegesperrungen und Geschwindigkeitsbeschränkungen,
die stellenweise angeblich ein Höchstmaß der Fahrgeschwin¬
digkeit von 6,8 oder 10 Kilometer in der Stunde vor¬
sehen, und zwar für übersehbare Ortschaften, haben die
Minister für öffentliche Arbeiten und des Innern zu ei
nein Runderlaß vom 20. April veranlaßt , wodurch b .c
Nachgeordneten Behörden aufgesordert werden, dafür Sorge
zu tragen, daß der Krastsahrzeugverkehr nicht in unzuläs
siger Weise behindert wird . — Und wie steht es mit dem
Schutz des Publikums vor der Automobilraserei?

* Nach einer Meldung der „Information " soll die Hee¬
resverwaltung eine eingehende Revision des Militär¬
strafrechts beabsichtigen, will aber erst die Reform des
Zivilstrafrechtes abwarten . Eine Abänderung bez Be¬
schwerderechts sei nicht in Aussicht genommen.

«-Die von der Regierung in einer Denkschrift erläuterte
Reform  der Fahrkartensteuer besteht, wie schon mit-
geteilt, darin , daß sämtliche vier Wagenklassen mit- einem
y/t  prozentigen Preiszuschlag belegt werden, wobei Be¬
träge unter einer Mark, ferner die vierte Klasse hm Nah¬
verkehr unter 50 Kilometer steuerfrei bleibt, während die
nächsten 100 Kilometer mit einem geringen Satze bc
stencit werden. Für die dritte Klasse bleiben 33, für b c
zweite Klasse 22, für die erste Klasse 14 Kilometer steuer¬
frei. Das Ergebnis wird sein, daß die erste Klasse er¬
heblich verbilligt , die vierte Klaffe etwas verteuert wird.
Zweite und dritte Klasse werden im Preise nicht erheb¬
lich verändert . »

* Ueber die Dispositionen der Würitcmbcrgischev̂
Kammer hat man sich nunmehr dahin verständigt,,
am kommenden Mittwoch die letzte Sitzung vor Ps"L,»i
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statt inden und die Beratungen am Montag , denl'

Bogi

'°nsfa
_ _ . _ I «nun,

wieder ausgenommen werden sollen. . ,
*Das „Bert . Tagebl ." erfährt , daß der Rerchska «y WfceBw

am Samstag und Sonntag in Konferenzen A- bc
...««Re
freite«

am Samstag uns ui
Führern der Blockparteien  auSdrück .rch er
daß er niemals mit den Konservativen und dem Ze»' tt
wegen der Finanzrcform unterhandelt habe, und da? ^
an dem B l o ck f e st h a l t e. Die Finanzreforn ^ J *w.
in diesem Sommer vollständig erledrgt werden,
mit die Beamtenbesoldungsgesetze in Kraft treten w« ^

Ruhtand
* Der Oktobristenführer Gutschkow erklärte Ausu »«̂ z

daß seine Partei sich der künftigen Politik Stow »'.,
gegenüber abwartend zu verhalten gedenke. , Die
nng müsse durch eine ganze Reihe von Handlungen f
weisen, daß ihre allgemeine poliii 'che Lrnie diescwc .
blieben sei. Der Dumapräsidcnt Chomjakow glaum ^
daß Stoypin unerschütterlich sein Programm ohne . .- Dieschwenkung nach rechts durchführen werde. .. ..
des Kabinetts sei nach wie vor die gleiche este. (
mäßigte Rechte plant die Entsendung einer Dcpuia-H
Stolypin , um ihm die Unterstützung der Partei aw, ^
len. Es ist nicht ausgeschlossen, daß die Okrobri,tcn >
von der gemäßigten Rechten dazil aufgesordert, «n %

hi« einen nichlosfiziellen Charakter 11Deputation , die einen nichlosfiziellen Charakter
soll, beteiligen werden.

Frantiecuch.
* Die Morgenblätter veröffentlichen Auszüge des

amtenstatuts , das von Clemenceau uud Brionne y
gearbeitet worden ist, und mit dessen Prüfung M.
Ministerrat am Montag beschäftigt hat . Das Status ^.yuuilivnui uui — .
stattet den Beamten , ihre Organisationen beliebig

Aus verschiedenen Provinzorten treffen -- -nennen. — - - n- - -- ,,
ungen ein, daß dort Telephon- und Tclegraphenlc
von Ausständigen zerstört worden sind; insgesamt
man vierzehn Personen verhaftet.
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jUuö  den Vatikan.

* Der Papst empssmg xine Abordnung d e
katholischer Vereine  unter Führung
manns , der die Huldigungsadresse verlas.
Antwort dankte der Papst den Katholiken Deutsch'"
insbesondere den Katholiken Frciburgs , die die AKVy
der Pi .gerschar bildeten. Der Papst crllärte , er sii y,
rührt von dieser Kundgebung des Glaubens und dy
erbictung, und gab dem Wunsche Ausdruck, daß y,
tätigung katholischer Nächstenliebe stets zunehmen rno»
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* Die englische Kriegssurcht treibt sonderbare
ten. So meidet der „Standard ", daß während der )
sten Unruhen auf Samoa deutsche Seeoffiziere mit Vl
graphischen Apparaten und Vcrmcffungsapparaten ^
nachbarü-n englischen Küstenstriche durchstreisr Hütten
fordert , daß die Behörden einschreiten.

2 . Deutscher Friedenskongretz . ^
Der zweite deutsche Friedenskongreß , der in

gart tagte, schloß mit einer öffentlichen Versarym ü,
Bankier Hausmeister-Stuttgart sprach über die SV .*»Sie'"beschränkung. Er forderte die Zurückstellung der ^ .
finanzrcform bis nach einer Abrüstungskonferenz, A-
ncuc Steuern ganz oder teilweise überflüssig machen
de. Demgegewlber zeigte Prpf . Quidde die Not-m gj
feit, aus der jetzigen Finanzmisere hcrauszukommc'^ ^
wurde eine Resolution angenommen, die daran, erli'ejtc'
daß die Zerrüttung der Reichssinanzen durch die 0 y
gelten Rüstungen verursacht worden sei. Der Re'^ F
wird ersucht, von den neuen Steuern nur das
digste zu bewilligen und die Mittel zu weiteren
gen abzulehrwn, gleichzeitiz mit der Erledigung der
sinanzrcform die Negierung zu veranlassen, eine
ungskonsercnz cinzuberufen. Eine solche JE
Deutschlands würde von allen Kulttirvölkern dankbar $
genommen werden. — Prof . S chü cki n g-Marburg
in einem geistreichen Vortrag die Entwickelungsg"! M

der internationalen Organisation , die zE'

bei
Hü®
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1

der Idee der „... »mumiumi " *v
habe: Abrüstung und ^Schaffung eines internan ^ ^Staatenbundcs , an der Spitze ein internationaler
rat und ein Weltparlament.

Hof und Gesellschaft. ^
** Das Kaiserpaar  traf Sonntag früh

in Karlsruhe ein und wurde vom Grotzherzogspaw■
dem Prinzen Max von Baden nebst Gemahlin e*rj#
gen. Der Kaiser sah vortrefflich aus und grüßte va^ y
zahlreich erschienene Publikum aufs freundlichste. ^ !>t
Schloß erfolgte der Empfang durch die GroßherzoS"
we und die Königin von Schweden.

** Nach dem „Observcr" ist es wahrscheinlich, ,, s^
n i g Eduard  zur Sommerkur diesmal n i ck>- . i >
M a r i e n b a d, sondern nach einem P y r e n ä c
oder Evian  gehen werde.

Heer und Flotte.
— * Der Lloyddampfer „Prinz Ludwig

die abgelöste Besatzung des ostasiatischen Kreuzers
ders nach Bremerhaven.

bk»'$

Deutscher Reichstag. ^
DctYw'Am Bundesratstischo : Staatssekretär von

Hollweg und Minister von Arnim:
Die Beratung des Viehseuchengesetz»

in zweiter Lesung fortgesetzt.
Abg. Wehl (natl .) macht verschiedene Aussig itt'

an dem Enttvurf , erklärt aber am Schluß, datz ft b
dieser Mängel im Interesse der Landwirtschaft ""
Allgemeinheit für das Gesetz stimmen ivcrde.

Abg. Stolle  iSoz .) : Der ß 7 der . . "
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wesentliche Verschlechterung des geg Clllü1'1
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Nach einige wetteren Bemerkungen der Äbĝ fli
Dirksen (Rp .) . Wachhorst (natl .), Siebenbittgeten



%iiit° 8t (wirtsch Vgg .) tourte . 'nein Schtnßantrage
110«? !- ® e Paragraphen 1—5 wu .den in der Kom-

Un8 ?ugenommen . Bei § 2 war nach kurzer
e’Tl Antrag der Freisinnigen Vereinigung , wr>

den den Landesregierungen angeordneten Sen
»ĥ, "Apfungsmaßrcgeln dem Reichstag zur Kenntnis

Ei ÖOT0cIcflt werden sollen , abgelchnt worden.
V , Reche Anträge der Freisinnigen und Sozialst
1 werden abge ehnt . Bei 8 67a und b bezweisc:

Â wdnete Singer die Beschlußfähigkeit des Hauses
sich auch der größere Teil der anderen Ab

w dieser Ansichi anschl-ießt , vertagt sich das
-) «Tagesordnung : Der Rest des Viehseuchengesetzes

gtzterer Wettbewerb

dkl

Berlin , 17 . Mai.
Ä *nt Graf S 1 olberg  eröffnet die Sitzung und
t v' ^ eine Herren, soeben ist ein Telegramm des Gra

Jpe 1 i- ti  hier eingelaufen . Es lautet : Da ich
ff «.. . ."bt bevorstehenden Psingstfericn über ein Lü't-
!iebetsU»e' Glaube ich mir , das Plenum und die Mit-
li%&Moe§. Reichstages zur Besichtigung evtl , teilweisen

,lJ5 den 5. Juni 11 Uhr vormittags am Dampf-
.l!» zn ^ niedr'chshafen einzuladcn . (Bravol -Ruse von
» »n« des  Hauses und .Heiterkeit.) Ich bitte , mir

Äu? v te  Teilnehmerzahl mitzutcilen.
jtepii,,1 Tagesordnung stecht zunächst die Fortsetzung

Nr « Lesung der Novelle zum Vichseuchen-
r» § ^ Die Beratung beginnt mit der Abstimmung über
"dix o '. wobei die Freisinnigen und Sozialdemokra-

drm' wenkommission tvicder ins Gesetz eingefügt wis-
» Die beiden Anträge werden abgelehnt und
» Sloni? - Gesetzes unverändert nach den Beschlüssen
V , sston angenommen ; ebenso auch einige Resolu-

h Reichstages , in denen die Regierung um Vor-
Vcit « * elnzelstaattichcn AussührungSbesinnmungen . um
#9 bet | einer volkstümlich gehaltenen Zusammcnsass-
? Aiet,? eschristeu des Gesetzes und um Verbreitung

"vlatteru zur Bekämpfung der Viehseuchen ersucht

Ari ^" utzifcheS Abgeordnetenhaus.
Schlußberatung der dritten Lesung des K u l-

, de« „5, "̂tspann sich nochmals eine lebhafte Debatte
Utiw®"encr ^all . Der Abg . H o f f m a n n (Soz .)

V x. Poßer Heiterkeit des Hauses eine lange Rede,
dnt allen abrechnete, die ihn wegen seiner Spra-

"Usgelacht haben. Die Redner der natioual-
l; t&eir Wld freisinnigen Parteien griffen den Abg . Heß
% g,, et  den Essener Fall nicht sachlich behandelt
AiMj^ - Dr.  Maurer (ml .) sagte rurter stürnn-

lhe«. ^chruch aiu allen Seiten des Hauses , daß man
»er wch uidtt berechtigt sei, auf den Direktor des

sin^Wiiasiums einen Stein zu werfen . Aby . Dr.
Heb8 n n (Ztr ) tritt den Angriffen auf den Abg.
Hk«bwgegeu. Der Kultusctat wird darauf bewil

Grörtertlng wird hierauf das Etatsgesetz an
. Der Etat Wird daraus im ganzen gegen die

[Vten ®** Sozialdemokraten iv  dritter Lesung omge
V̂ dot,. ^ach kurzer Debatte gelangt darr« die Köhl-

E w zweiter Lesung zur Ammkme . Nächste
""st: Zweite Lesung der BcrggesetznovÄle.

(v ueue Regime in dev Türkei.
tz * îirkisch-bulgarischen Verhandlungen.

«fe hlt* ' 17- Mm . Die Regelung der Lrientbcchn-
b? en tJ **« Schiedsgericht ist in Konstamii -opel fallen
il,hh? rdeu. Minister L j a p t s ch e w soll sich nnt

wng tragen , daß die direkten Kommissions -Ver-
Noch in dieser Woche zum Abschluß gelangen,

^it,« 'wßen die Verhandlungen über die beidersersige
fiW'ftu? bon Gesandtschafteil in Sofia -md Konstanir
U ffs ^Huwernisse, da das türkische Kabinett aus Ruck-

Stinununz der Abgeordnetenkreise zögert , den
'Vulgaren " anzuerkennen. Die Pforte scheint

^z. ^ !.8rage einen teilweijen Rückftalt an Deutschland
kV gesunden zu haben , weil von allen Grof;
il '» Lie./ diese beiden es bisher unterlaffeu haben , de»
^ in ihren diplomatischen Verkehr mit Bubga-
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W 9L der letzten Drohungen der
IV -Vorderungen . Abdul Hamids  Leben zu
k Vf » , . wehr Freiheiten zu gestatten und in würdr

lernen Hofstaat führen zu lasten, ist es wahr^
Abdul Hamid wieder nach Konstaittinopel

'm , dort im Tscheraganpakast untergebracht wird,
^ka« ? aus einer türkischen Insel . Die vierte legi-

Vl " des Exsultans ..samt ihrer Dienerschaft werd \n
"wartet.

^ . Neueste Rteldungeu.
V Enden , 17 . Mai . Das K a l s e r p a a r traf
V °ii„ hier ein und begab sich sofort in das Schlop.
V,V ^ Aoria Luise ist bereits heute früh hrer ern-
E » »V Die Polizei hat umfassende Sichersteitsmaß-
fCSfen . Aus Frankfurt sind 70 , aus Köln 30

."»iV angekommen. Seit dem frühen Morgen x\t
das Trottoir am Schloß zu passieren.

ilb anes en

L.liih? S, 18 . Mai . Erzbischof Dr . v . Abc r t be-
tzez? Anraten der von ihm aus der Rückreise zu

Sonett Aerzte gleich nach Pfingsten zu mehrmo-
. Usentbatt ,mrf, Bov Kreuth, da sein Be -ftnder

läßt.
c »ock , Ehalt nach Bad

Lty . » zu ivünschen

Rotterdam , 18. Mai . Die deutsche Gssandtschast tm
Laaa wies die lairdesverräterischen Angebote erneS M Un-
?echt garnisonierenden holländischen Pollzeiunter °.siziers
sofort ab. —

Uus West- und Süd -Teutschland.
* Köln , 17. Mai . (E i s e n b a h n u n f a l l .) Gütern

nachmittag gegen 5 Uhr 40 Min . fuhr der von Ba el
kommende D -ffug 109 aus eme in demselben Gleye ste¬
hende Maschine. Reisende und Personal wurde mcht ver¬
letzt Der Materialschaden ist ganz unbedeutend . Bettrebs-
wrungen sind nicht entstanden.

»Duisburg , 17 . Mai . (Vom Zuge überfah¬
renes Automobil .) Gestern nacht gegen 12 Uhr
iübr ein mit zwei Personen besetztes Automobil von Ober-
Lusen kommend durch die geschlossene, mit Gasglüh licht
beleuchtete Wegesckranke des Postens 17 der Sttecke sterk-
rade-Osterield-Süd in dem Augenblicke, als ein von Sterk-
rade kommender Güterzug nur noch 20 Meter vom Uc-
beraana entfernt war . Der Guterzuz nbersuhr das Auto¬
mobil & Der Chauffeur konnte noch aus dem Wagen sprcn-
qen, vährend der Mitreisende an einem Arm und einem
Bein schwer verletzt wurde . Die -schuld wagt der Chaus-
seur, der dies auch eingestanden hat . . . . a ^

* ffcn 17 Mai . (Feuer rm Leihhaus .)
einem hiesigen Leihhause zerstörte ein Brand das um-
fanareiche Gebäude vollständig . Nur die ln feuerfesten
Behältern befindlichen Wertsachen und die Geschäftsbücher

'̂^^ Dortmund . 17 . Mai . (R e n n b a h n u n f a l l .) Bei
dem gestrigen Radrennen aus der Rennbahn mt Kaiser
Wilhelm -Tal stürzte der Dauerfahrer Zeitzler und sein
Kwrittmawer Ulrich. Beide wurden verletzt. Der Motor
Irümmmte die Barriere , wodurch zwei Zuschauer leicht

^ ^ Trier ^ 7 . Mm . kS e l b st m o r d eines  H ä f k-
i ; n a § \ Ver Weinzrotzhändlcr Freimuth im Moselwenr-
orte Ellenz hatte bei seiner jüngsten Verurteilung wegen
Welnfä chung einen Zeugen zum Meineid verleitet, wes¬
halb er vechastet wurde . Unterwegs versetzte er dem
Polizisten der ibn sestgeuommen hatte , emcn Stoß und
kurana in die Mosel , wo er ertrank.

»Vom Hunsrück , 17 . Mai . (Ein " " erwarte-
iss Wiedersehen .) Ein kurioser Kuhhandel kam
dieser Tage in Kastellaun zustande. Ein Bauer verkaufte
auf dem Martte in Kastellaun eine Kuh. Am folgenden
Taa ama er auf den Markt nach Kirchberg, um sich eine
andere Kuh zu kaufen. Bald war ein passendes Trer ge¬
funden und gekauft und munter ging er wieder nach
Sause Ein Nachbar sah die Kuh und memte , die komme
chm so bekannt vor , das sei dieselbe, die der Kuhkaufcr
erst verlaust habe . Darob große Entrüstung . Der Nach¬
bar aber blieb bei seiner Behaupttmg und meinte , der

i Käufer solle die Kich loslassen , ob sie nicht ihr Heun
ludk lim die Grundlosigkeit der Vchaupiung zu bewe,
sen ließ der Gekränkte die Kuh los und siehe, schnur¬
stracks trabte sie ihrem früheren Stalle zu. Ohne den
Svott , wofür er nicht zu sorgen brauchte, hatte der Han¬
del dem Bauern auch noch den Geldbeutel um eur paar
Dutzend Taler leichter gemacht, da die gekaufte Kuh um
so viel teurer war a-s er sie ver-aufr hatte.

»Darmstadt , 17 . Mai . (Selbstmord » n d Un¬
glück  s s a l l .) Der Mauerstraße 32 wohnende Priva¬
ter Kiichler stiirzte sich in selbstmörderischer Absicht aus
einem Fenster des zweiten Stocks seiner Kammer und fiel
EfEinen davorstehenden Baum . Er erlitt derartige Vor.
letzimgen, daß er zwei Stunden spater starb, --er Mann
soll an SchwermiU gelitten haben. — Der badische Oden¬
waldverein Mannheim unternahm cmen Ausflug tu die
Bergstraße - Beim Herumllettern m den Rmnen des Auer-
bacher Schlosses stürzt; eine Frau ab und erlitt einen Un¬
terschenkelbruch. Dieselbe wurde alsbald mit der Bahn
nach Mannheim zurüügebracht. , - - - . k. ■

* Colmar , 17 . Mai . (Z u mHerlis h et # er Ei¬
senbahnunglück .) Dag die Ur,achc des Herlrs-
heimer Unglücks jemals vollständig aufgeklart werde , er¬
scheint fraglich, da ja die Hauptzeugen bereits tot sind.
Jedenfalls steht fest, daß das Unglück mit sornem großen
Un'/angc auf eine außerordentlich seltene Verkettung von
Zufälligkeiten ziiriickzuführcn ist. An und für sich ist eine
Kesselexplosion auf freiem Felde schon eme Seltenheit . Hrer
aber kam vor allem unglückseligerwerse hinzu , daß rm
selben Augenblick der Schnellzug dahersauste und durch
das Auffahreil des Zuges auf d-e Guterzugslokomotive
beide Züge in Brand gerieten . Allgemein wird jetzt an
genomnien , daß Wassermangel in dem Kessel des Guter-
zuges die Ursache der Explosion gewesen sei . Rechts und
links vom Bahnkörper liegen Trümmerhaufen ^ d,e die

?ch , 18. Mai . In Anwesenheit von 160 Dele-
' D? Abg. Sachse den Verbandstag der Bergar-

^ -̂ eb°t Alands eröffnet. Der Verband zählt 112  000
Dachse polemisierte scharf gegen die chrisiu-

^d^ Mchasten , dagegen sei das Verhältnis zu den
erträglich. ■«.

18- Mai . Der für Psingstmonlag geplante
«° l.ostmärlische deutsche Ansiedler - und Bauern-

ousig verschoben wcaden , da den Aiisicdlern
> Sale und Hallen rundweg abgeschlagen wor-

^ Sonntag tagte in Posen eine vertrauliche
der Anstedlerführer . .

irnd diese Irren durch Automobile und Wagen weiterge-
bracht werden mußten . In dem Bericht eines der im
D- Zug gewesenen Reisenden , den wir m der „Siratzbur-
aer Vost" veröffentlicht finden , ist u . a . gesagt , das Äug-
verkonal habe dir Reisenden durch die Rufe : „Im Zuge
bleiben , es 's« keine Gefahr ! nur Ruhe !" genötigt m '
rer aefährlichen Lage zu verweilen , anstatt sich ichleunigs!
ru retten. Dieser Darstellung wird von einem Augen-
:euaen der einen Armbruch erlitten hat und im Hotel
^ermimls darniederliegt , widersprochen. Nach ferner An¬
gabe hat das Personal im Gegenteil gerufen : „Rette itr
iuer kann, höchste Gefahr !" ^ , ,

» Metz , 17. Mai (Denkmal s -E nthullung .)
In Gegenwart des Prinzen August Wilhelm von Preu-
tzen fand die Enthüllung des Kaiser Friedrich-Denkmals
statt Das in Bronze ausgeführ « Denkmal stellt den Kai¬
ser in der Uniform seiner Paiewalker Kürassiere aus ei¬
nem schreitendrm Pferde dar. Auf dem Festplatz waren
u a anwesend : Statthalter Graf von Wedel und Ge¬
mahlin , Staatssekretär Freiherr Zorn von Bulach , der
deut che Botschafter in Paris , Fürst Radolin mtt Gemah¬
lin die Generalität , sowie die Spitzen der Ztvilbehorden.
V nächster Nähe des Denkmals hatten Krieger- und an¬
dere Vereine , darunter mehrere französische, Aufstellung

" "̂» Frankfurt . 17 . Mai . (R a u b a n f a l l i m E i l -
z u a .) Die näheren Ermittelungen über den Raubanfall
im Amsterdam-Frankfurter Eilzug in der Nacht zum 8.
Mai haben ergeben^ daß sich der Ueberiall in der Nahe
der Station Hochheim a. M . abgesp .elt hat . Die Finger¬
abdrücke an den Kupeetüren und an der Schnapsstasche
sind photographisch festgelegt worden . Wie es heißt , ist
die Wiesbadener Staatsanwaltschaft dem Tater auf der

Frankfurt , 17. Mai . (L i e b e s d r a m a.) Gestern
früh 7 Uhr wurde im Smdtwalde ein junges Paar e*
schaffen aufgefunden . Der 21 jährige Techniker Karl B 'm
dewald hatte seine Braut Käthe Kiffer erschossen und sich
dann selbst eine Kugel durch den Kopf gejagt . Dn lunge
Mann war bei der Auffindung bereits eine Lerche; daS
junge Mädchen ist schwer verletzt.

Aus aller Welt.
»Ein schweres Brandunglück ereignete sich in Ber¬

lin in der Pücklerstraße. Das süns.ährige Töchterchen des
Srraßenreinigers Swinka süeß eine über dem Herde sie-
bende Petraleumkanne um . Es erfolgte eme hesttge Ex-
vlofion Das Kind und die hinzustürzenden Eltern wur¬
den von dem Brand ersaßt und erlitten so schwere Brand¬
wunden , daß sie »ns Krankenhaus geschafft werden mußten.

»An den Rechten geraten . Im Zenttum Berlins
Hl um 4 Uhr morgens der 50 jährige Kellner Kobler ohne
jede Veranlassung von mehreren Rowdies überfallen wor¬
den Kob er feuerte in der Notwehr vier Revolverschusse
ab ' wodurch der Gelegenheitsarbeiter Voll schwer ver-
wündet wurde . Die übrigen Angreifer entflohen.

»Antomobilunglück . Ein leeres , einer» der kaiser-
llchen Prinzen gehöriges Automobil fuhr in Berlin gegen
einen Baum und wurde zertrümmert. Der schwerverletzt:
Lbauffeur wurde von einem Privatautomobil nach Pots
dam gebracht. Das verunglückte Automobil gehörte dem
Prinzen Eitel Friedrich. Der Chauffeur hat einen S6>
delbruch erlitten . ^

»Eine geschickte Falschmünzerrn wurde ,n Hatte a.
d. S . in der Person der Maurersehesrau Stopel verhas¬
st . Die Frau hat nicht nur in den letzten Wochen hier
erhebliche Mengen falscher Einmarkstücke vertrieben , son¬
dern die Falsifikate auch selbst in einer eigens von ihr
geserttgten Gipssorm gegossen. Sie ist eine Meisterin ih¬
rer verbrecherischen Kunst, denn die Falschstücke stellen
äußerst täuschende Nachahmungen dar.

»Blutige Eifersuchtsszene . Am Sonntag abend ha:
sich in Breslau auf dem um diese Zeit sehr belebten
Schwcidnitzer Stadtgraben eine blusige Eifersuchtsszene ab-
aesrielt . Vor einem Cafe schoß ein Kaufmann , Mitinha¬
ber eines großen Putz- und Modewarenzeschästs , aus ein
junges Mädchen, das früher in seinem Geschäft bedienst.
war und das mit einem Reisenden das Lokal betrete«
wollte . Die Kugel ging einem gerade vorübergehende«
Mann dllrch den Rock.ragen und verletzte das Mädchen
,mr leicht. Der rabiate Kaufmann drang sodann mit ei¬
nem Meffer aus das Mädchen ein , wurde aber von dem
Reisenden zurückgeworfen. Hieraus zog der Kaufmann « -
neu zweiten Revolver , mit dem er sich einen Schuß de»,
brachte. Schwer verletzt wurde er ins Krankenhaus g«-

Mörder des Steinheils . Die Pariser Poli¬
zei verhaftete in Versailles einen Einbrecher, der erklärte,
aus Rechnung seines Kameraden naknens Dardiver gear¬
beitet zu haben. Dieser sei auch der Mörder des Malers

^Steinbeil . Dardiver soll den Mord mit Hilfe zweier
Freunde und einer Frauensperson begangen haben . Der
verhaftete Einbrecher machte so detaillierte Angaben , daß
der Untersuchungsrichter beschloß, diese aus rhre Richtig
keit hin zu prüfen.

* Neberfall eines Klosters . Eme Räuberbande ube*
«el ein Kloster im Gouvernement Jekaterinoslaw (Ruß¬
land ) Die Mönche leisteten großen Widerstand. Der Prior
nnd vier Mönche wurden getötet . Von gegnerischer Seite
fiel der Räuberhauptmann , die übrigen entflohen.

Rheinwasferstand.
(Schiersteiner Kafenpegel. )

Montag. 17. Mai 1909 morgens 9 Uhr 1.10 m.
Dienstag, 18. Mai 1909 morgens 9 Uhr 1,15 m.

<209>
! \Unfy/Jsfelle .- •« -

aerinuen Uebcrreste der verbrannten Züge darstelleii . D
Berwirrnng wurde noch dadurch vergrößert , daß ein san¬
ier Eisenbahnwagen mit Irrsinnigen , die nach Rusach b.
Krdpct we^ >en sollten , aus der Station Herllsheim lo*.

Moderne HerrenAnzüge
zu 15 , 18 , 20 , 23 , 25 , 28 , 30 bis 50 Mk.

Munk Knaven-Anzitge
® zu 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 bis 25 Mk.

Sämtliche Psingstueuheite « sind eingetrosten.

Gebrüder Döruer, *. *
Jagd -, Sport - und Lonristen-Aletdnng -^7



Für jegliche Bäckereien
wie für den täglichen Hausgebrauch

gibt es nichts besseres wie
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Räumungs - Ausverkauf T
Zu fabelhaft billigen Preisen

Herren- und Knaben-AnzW
i>> >lein liekleifliiurrs Bazar Mainz, 5 im buch 5 , abgegeben.

empfiehlt

Heinrich Messer.
Anlässlich der Inbetriebnahme der

Jlorsbeimer Gasanstalt
sollte

jeder Gewerbetreibende
die Anschaffung eines

Deufzer Gasmotors
in ernstliche Erwägung ziehen

Die Deutzer Motoren sind während des bald fünfzig¬
jährigen Bestehens der

Gasmotoren -Fabrik Deutz ♦+

muri 14 22 26Herren -Auzttge T,im, jn„
Herreii -Aiizüge "
Anzüge für junge Herren *f* as Alter VOfl 13- 18■1aJirej'- ]w

8 .75 12
>«» KltigHUt««'* in Anstalt- svunt  39 30 „ ^
ung. Sdiuitt U. stoiivu jetzt 23 ' 27 “ 33 39

30$
tt
46

Ve«"1
Stollen und Schnittnt schnitt ,,  .

9, 18, 18, ÄL, S«*
Knaben -Anzüge 350, 450, <», 9, 1*9
Herreil -Hosen ia uaiibert.roff#ner Auswahl .4 -, 0, ^^

Sport “ und Touristen -Anzüge
Hiesige Auswahl . Enorm billige Preise-

Sommer -Joppen l 25? 2,  3 , ^ 1,1
Sommer -Joppen i»Lüster, schwarz und*rau” 2'Ö, 4, 6, 9 *
Sommer -Joppen i>>bestem Loden. 2m 4 , 6, b Jl
Seiden -Lüster -Sacco S 'iiEg” 1™" “w"‘ 6. 8, 10 , U*

Knaben-Mnziige“■‘s r%“'T£«<•
Knaben-Anziig«b"”'«“&" iS, i«/
Knaben AnzügehSsrss *̂ &f
tüascb Anzüge lbis  8.00^
iöascb-Blnsen 50 Pf. bis4°°^

Rocbzeits-flnzüge SLiLLrT'"""""
.52.— und , 60 .— Mt.I

ĵetzt 28 , 35 und 40 Mk.

• Bocbzelts-Mnzüge:;:,f::r * LchL
statt 42 .—, 54.— und 66 .— Mt.
jetzt 28 . 38 und 42 Mk

nur im Bekleidungs - Bazar , MAINZ . 5 Umbach 5
D . GRAU & SOHN.

eine

unentbehrliche Hilfskraft
für das Handwerk geworden

Ueber 91,000 Deutzer Motoren mit über 800,000
PS geliefert.

Auskünfte und Besuche kostenlos durch

Gasmoforenfabrik
Deutz

Zweigniederlassung Irankfurt am.
Tauuusstrasse 47.

Ein Posten
vamenknopf- und Schnürhaibschuhe♦

# ' Rossleder Paarr.rs Mk.
♦ Ein Posten WM- Kinderschuhe »
W  Paar »s Pfg.

♦ Schuhbans SitltOtlÎ ahN Tlörshelm.

DEUTSCHLAND - FAHRRAD - WERKE.

2» ;
isiif#

'MW

Gegen Einsendung von 30 Pfg . erhalten Sie zwei
Proben , oder gegen Naclin . von 15 Mk. eine Probe-
kiste mit 12 Fl . unserer preisw.

Niersteiner Weine
Waiss , rot oder sortiert franko jeder deutschen Eisen
bahnstation . Im Fasse per Liter Ji.  i und höher ab

Nierstein
Gräflich von Schweinitz ’sches Weingut,

Nierstein a . Ith . 1453.

Zur Saison
empfehlen alle Sorten Oelfarben sowie gekochtes und
gebleichtes Leinöl , Terpentinöl und Siccatife, -fernerunsere

Brillantine’THSSbodenfarbc,
Tussboden-ölanzlack

Florida -Fasshodenöl und Karholineum - Präparade.
Geiss Söhne,

üĤ n- - - . . » adfährer
die Oute und Preiswürdigkeif desDeutschland-Rades

der bewährtesten deulschenMarke!
i Preisliste .reichhaltigsfe der Branche,auch über Radfahrer Bedarfs u.

Sporiarlitel,Nahmaschinen,Waffen,Uhren,Musikin5tr.etc,ko$lenfrei!
1AUGÜ5TSTUraSROK.ElNBECK
i|& ^ sni .; .9 *. st e i ahrradhaus Deutschlands8WW

Flasche ML1.80 bis 14k.

Alleinvertreter: Heinr .Me#St

Kloberstrasse 3

Prima Perlkaffee
fein , aromathiscfi und äusserst reinschmeckend per Pfd
Mk. 1.20 und 1.—,

Preiselbeeren , prima Ware,
selhsreingemachtt Salz- und Essiggurken

empfiehlt

Kolonialwarenhaus Fr . Schichte!.

♦ $pazier$töcke, ♦
sowie NepaiOtiiren  derselben gut und billig bei

Germ . Schütz,
Flörsheim a M, liorngasse 1.

Fragen Sie lW eil
Nachbar M

•rföj’tl d-
mein eiue lohnende

UB. iwf .' j

oh ei
übernehmen würde
Maschinen Sturm vo ge- .̂,3,
essieren , würden wir die %n ,ü-'»ummm»- enaioieu, wuiutui wir ui° ”

Bedingungen stellen . Wir liefern sehr gut« K
wahrte Fahrräder in über 300 Ausführi>D*jij| K)
Maschinen und deren zahlreiche Teile in ^
lagen Das Geheimnis des Erfolges liegt in Aeß '
Entschluss . Prachtkatnlog ist versandbereit . j

»enfsche Tabrradwrke Sfurwv f̂.
Gcbr Grütrner, Berlin fialenm^
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